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pu b l ika tion en /gen tech n ik/
20081 200_gen tech n ik_
gen tech n ik_stu d ie_
h ei l sversprech en . pdf

werden i n D eu tsch l an d a l s S i ch erh ei tsforsch u n g dekl ari ert, u m Förder-
u n g u n d Akzeptan z zu ergau n ern . D och das i st fast a l l es
Lü ge (si eh e Kapi tel I V zu r Forsch u n g) .
Was aber kön n ten di e Gen tech n ikakteu rI n n en son st bei

u n an gen eh m en F ragen m ach en − wen n n i ch t l ü gen? E i n e Vari an te wäre
Eh rl i ch kei t. Al so etwa so wie I n ge B roer 2006 im WD R . Sie gab offen zu ,
si e m ach e „

“. Au ch Stefan Rau sch en , Versu ch sl ei ter ei n es Fel des der RWTH
Aach en , gab i n ei n em I n terview 2009 zu , dass er an gesich ts der h oh en
Fördersu m m en , d i e es fü r i h n a l s Wi ssen sch aftl er der B iolog ie n u r fü r di e
Agro-Gen tech n ik gäbe, n u r n och di e Wah l zwisch en Gen tech n ik u n d
Taxi fah ren h ätte. D och m i t sol ch en Au ssagen wäre d ie öffen tl i ch e D ebatte
kau m zu gewin n en . So versu ch en sogen an n te Forsch erI n n en , Lobby-
i stI n n en u n d P ro-Gen tech n ik-Pol i ti kerI n n en , d i e D ebatte m i t p l atten
Gegen an gri ffen abzu wen den , au f n ebu löse ExpertI n n en dialoge ü ber
ch em isch e Form eln zu verl agern oder ü ber d i e Rettu n g der Wel t m i ttel s
M an ipu l ation en am Erbgu t zu sch wadron ieren . D an n kom m en si e doch
wieder, „ “, d i e U te Spren -
ger im Au ftrag des B UN D

1

 a l s „ “ bezei ch n ete, d i e ver-
tu sch en sol l , woru m es ei gen tl i ch geh t − n äm l i ch das „

“. Selbst Top-Wissen sch aftl erI n -
n en en tb löden si ch n i ch t, d i ese i n Th eken - oder P R -Ru n den frei erfu n de-
n en B eh au ptu n gen ü ber d i e Wu n derwi rku n g der m an ipu l i erten Tiere
u n d P fl an zen stän dig n eu vorzu bri n gen . Offen bar h errsch t bestän dige
Ebbe an gu ten Argu m enten , n u r der k l am m e Geldtopf von I n sti tu ten u n d
F i rm en zwin gt zu B astel arbei ten an der D N A. 
D a aber di e m an geln de Qu al i tät von Argu m enten an gesich ts der H i l f-
l osigkei t der Agro-Gen tech n ik-Anwen derI n n en kein Gru n d i st, d i ese n i ch t
zu ben en n en , l oh n t es si ch , Au ssage fü r Au ssage ei n em Real i täts-Ch eck
zu zu fü h ren . Fü r a l l e l i egen widerl egen de Stu dien vor. D och n ötig si n d
sol ch e gar n i ch t. D en n ei n B l i ck au f Au ssagen der Gen tech n ik lobby u n d
-kon zern e zeig t, dass i h n en sel ber k l ar i st, dass si edie gan ze Zei t n u r Lü -
gen verbrei ten . Raps kön n e n i ch t au skreu zen , Gersten pol l en fl i egen
n ich t, zwei D ri ttel der B evölkeru n g sei en fü r d i e Agro-Gen tech n ik − das
u n d m eh r wi rd beh au ptet, wäh ren d i n i n tern en Papieren zu l esen i st, dass
ein erh öh ter Spri tzm i ttel - u n d Dü n gerein satz das Ziel der E i n fü h ru n g der
Gen tech n ik war u n d Paten te di e arm en Län der ben ach tei l i g ten . E igen t-
l i ch n i ch t ü berrasch en d, den n daran verdien en si e das ri ch tig g roße Geld.
Es war u n d i st n ai v, m i t den jen igen u m den ri ch tigen Weg zu wen iger
Leid fü r M i l l i on en von M en sch en u n d den Sch u tz der Umwel t zu di sku -
ti eren , d i e an H u n ger, Kran kh ei t u n d Umwel tzerstöru n g verdien en .

M yth os 1 : Gentech n ik h i l ft 
gegen H u nger u nd Arm u t
Fan gen wi r m al m i t dem „ Argu m ent“ an , wel ch es n i ch t n u r am h äu figs-
ten gen an n t, son dern bei dem au ch beson ders drei st gelogen wi rd. D en n
die B eh au ptu n g , Gen tech n ik sei e i n M i ttel gegen den H u n ger, i st g l ei ch
doppel t fa l sch − d ie Agro-Gen tech n ik kan n n i ch t gegen den H u n ger h el -
fen . Un d si e sol l es au ch gar  n i ch t. Aber der Reih e n ach . . .

Wer i n h i esigen Gefi l den der Agro-Gen tech n ik frön t, redet m ei st n i ch t
gern ü ber Sin n u n d Un sin n i h rer tol l en Erfi n du n gen u n d Forsch u n gen .
Viel l e i ch ter sch ein t es, gegen an dere zu h etzen statt e igen es Verh al ten zu
begrü n den . N ich t im m er gesch ieh t das so prim i ti v wie au f der vom Ch ef-
Lobbyi sten Uwe Sch rader organ i si erten D em on stration fü r di e Agro-Gen -
tech n ik im Apri l 2009 , a l s n i ch ts zu fi n den war au ßer Sch i l der m i t Sprü -
ch en wie „ “ u n d „ “. Täg l i ch dresch en
Sch rader, Jany, H appach -Kasan u n d d ie wen iger l au ten P rotagon i stI n n en
der förderm i ttel si ch ern den Tech n ik ü ber verm ein tl i ch au s der U rzei t stam -
m en de An gst u n d Tech n ikfein dl i ch kei t, wäh n en d ie M en sch h ei t zu rü ck
au f den B äu m en (wo si e n i e h erkam ) u n d fü rch ten vor a l l em u m die Vor-
m ach tsstel l u n g Deu tsch l an ds i n der Wel t. Zwisch en i h ren Reden vol l er

P h rasen , I deo-
l og ien u n d
H etze predigen
si e  e i n e Sach -
l i ch kei t, d i e bei
i h n en sel ber
aber wen ig
oder gar n i ch t
vorkom mt.
Gel i n gt es
doch ein m al ,
Gen tech n ikbe-

fü rworterI n n en
dazu zu bewegen ,
Grü n de fü r i h re
Taten dran g pro
Gentech n ik an zu -
geben , so ben en -
n en si e sch ein ba-
re Vortei l e b i s h i n
zu wah ren H ei l s-
botsch aften , si ch
sich aber sch n el l
a l s fa l sch e M yth en
dem askieren −
daru n ter der h el -
den h afte E in satz
gegen den H u n -

ger oder der Sch u tz der Umwel t. Sol ch er Un sin n i st zwar zigm al wider-
l egt, u n d wi rd au ch von ei n igen Gen tech n ikbefü rworterI n n en verworfen ,
wen n i h n en i n h el l en M in u ten m al der Gei st wi ch tiger i st a l s das Geld.
Aber d i e Legen den h al ten si ch trotzdem pen etran t. Eben so gebetsm ü h -
l en h aft vorgetragen wi rd di e B eh au ptu n g ü ber di e m ei sten Fel dern , d i ese
dien ten der Si ch erh ei tsforsch u n g u n d D eu tsch l an d m ü sse zu m Sch u tze
von Umwel t u n d Gesu n dh ei t d i e Tech n iken der an deren ü berprü fen , u m
Sch aden abzu wen den . M i tm ach en , u m etwas abzu wen den , i st sch on fü r
si ch ei n sel tsam es Argu m ent. Aber es stim mt au ch n i ch t: Versu ch sfelder

Versproch en , gebroch en :
P ropaganda u nd Wirkl ich kei t der Agro-Gentech n ik

í Myth os H u n ger
í H i l ft' s den Bäu erI n n en?
í U mwel t
í Gen tech n ik a l s Fortsch ri tt?
í Al l es sich er?

I n d iesem Kap itel :

Aktu el l e I n form ation en , L i n ks
u n d m eh r Zi ta te au f der I n ter-
n etsei te zu Sch einvortei l en u n -

ter www. b iotech -sei l sch aften .de.vu !

„Wir b rau ch en das Gestän dn is der
Wel tban k, des I n tern ation a l en Wäh -
ru n gsfon ds, a l l der g roßen Sti ftu n gen ,
u n d a l l er Reg ieru n gen , dass wir es
sei t 30 Jah ren a l l e verm asse l t h aben ,
ein sch l ieß l ich m i r wäh ren d m ein er
P räsiden tsch aft. Wir h aben es ver-
m assel t. Wir l agen fa l sch dam it zu
g l au ben , dass N ah ru n g wie jedes
an dere P rodu kt im i n tern a tion a l en
H an del i st. U n d wir m ü ssen a l l e zu -
rü ck zu e in er u mwel tbewu ssteren ,
n ach h a l tigen Form der Lan dwirt-
sch aft.“ ( E x-U S-P räsiden t B i l l C l in ton
in e in er Gru n dsatzrede fü r den Wel t-
ern äh ru n gstag am 23 . Oktober
2008 )
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2 www. pfl an zen forsch u n g .de/
jou rn a l /ern aeh ru n g/g l oba l /
d ie-n aech ste-revol u tion

3 D ie D LG i st e igen tl ich e in D achver-
ban d a l l er l an dwirtsch aftl ich en
Ström u n gen , i n den en n u r e in e kl e i -
n e Min derh ei t, d ie a l l erd in gs d ie
zen tra l en Apparate beh errsch ft,
p ro Gentech n ik e in tri tt ( sieh e
Kap ite l zu Lobbyverbän den ) .

4 www.d l g -fe l dtage.de/in dex. ph p?
stru ts= pu b l icArtikel D eta i l .do&id=
31 &artikel I d= 1 787&kategorie I d=
1 6&sprach eI d= 1 &bereich=
Aktu e l l es

5 Göttin ger Tageb l a tt am 1 2. 3 . 2009:
www.goettin ger-tageb l att.de/
n ewsroom /wirtsch aft/dezen tra l /
wirtsch aftl oka l /a rt4261 , 8 21 71 1

6 www.wel tagra rberich t.de
7 P ressein fo der CD U /CSU -Bu n des-

tagsfraktion am 3 . 3 . 2009:
www. presseporta l .de/pm /78 46/
1 362906/cdu _csu _
bu n destagsfraktion

8 MVticker am 1 8 . 6. 2009: www.
mvticker.de/mv/n ews_id5757_
peter_stein _risikoforsch u n g_
gen tech n ik_wich tig_
m eckl en bu rg_vorpom m ern . h tm l

9 www. sp iegel .de/wissen sch aft/
n atu r/0,1 51 8 , 61 08 07, 00. h tm l

1 0 www. kws.de/aw/KWS/h om e/
Service_P resse/pressein fos/_/
Pressem ittei l u n gen /%7E cosc/
N eu e_N ach rich t/

1 1 www. bvl . bu n d .de/n n _491 798 /
D E /08__P resseI n foth ek/03__
I n form ation sm ateria l /01 __
BVL__Brosch u eren /BVL__
gen tech n ik, tem p l ate I d= raw,
property= pu b l ication F i l e. pdf/
BVL_gen tech n ik. pdf

1 2 So form u l iert i n e in er B rosch ü re
der Förderm itte l vergabestel l e PTJ :
www. fz-ju el ich .de/ptj/l w_resou rce
/datapool /N ation a l e_P rogram m e/
System _E rde/P l an eterde/PTJ_
Brosch u ere_01 . pdf

Sch au en wi r zu n äch st ei n m al i n d i e P ropagan datexte, - brosch ü ren u n d
- i n tern etsei ten der P ro-Gen tech n ik-Akteu re. H arm los wi rken n och d ie
freu n dl i ch en B eteu eru n gen , dass jetzt a l l e m eh r gegen den H u n ger i n
der Wel t tu n u n d dazu jede M ög l i ch kei t au ssch öpfen m ü ssten . D an n aber
tau ch en au f offi zi el l en Sei ten zu Reg ieru n gsprogram m en wie dem P fl an -
zen gen om projekt GAB I

2

 a l te Kam pfb i l der au f, z. B. d i e „
“ (ei n e Erfi n du n g au s den Federn derer, d i e u n erwü n sch te Tei l e

der M en sch h ei t redu zieren wol l en − tatsäch l i ch si n kt der B evölkeru n gs-
zu wach s sch on sei t l an gem , was n i ch t verh arm lost werden sol l , aber eben
kein e „ “ i st) . An dere, du rch au s verän derbare P rakti ken der
Umwel tzerstöru n g u n d Au sbeu tu n g werden wie N atu rgesetze ei n fach
h in gen om m en . D as l i est si ch den n so: „

“ D an n l ei tet der Text
san ft ü ber i n d i e verm ein tl i ch bessere Zu ku nft, d i e da h eißt: Gen tech n ik .
„

“
Wie sch ön . Aggressi ve Köpfe wie der P räsiden t der D LG

3

 u n d der P fl an -
zen zü ch terverban d B D P geißel n

4

 d i e Kri ti k an der profi tab l en Tech n ik
„

“. D er
M yth os vom H u n ger erfasst dabei fast d i e gesamte pol i ti sch e Spi tze:
„

“, ph an tasierte bei sp ielwei se Sigm ar Gabriel , i n zwisch en Ch ef der
SP D, an l äß l i ch sein es B esu ch s beim Gen tech n ikkon zern KWS i n E in -
beck.

5

 D essen P ropagan da sch ien er gu t gefressen zu h aben − den Wel t-
agrarberi ch t

6

 m i t sein en präzi sen An al ysen u n d Vorsch l ägen h atte er of-
fen bar n i ch t beach tet. Eben so wie di e CD U/CSU, deren B u n destagsfrak-
tion

7

 wegen der „
“ ei n e „ “ fü r „

“ h äl t. „
“, befan d der CD U-Pol i ti -

ker Peter Stei n
8

 u n d dach te, gesch ich tsl os wie ü b l i ch , m al wieder daran ,
di e Wel t m i t deu tsch er Tech n ik zu beg l ü cken . D ass es au ch deu tsch e Pa-
ten te, Tech n iken , M i ssion en u n d M ission are, Waffen , Au ßen h an del spol i -
ti ken u n d wi rtsch aftl i ch e I n terven tion en i n fern en Län dern waren , d i e das
E len d erst erzeu gt h aben , kam i h m n i ch t i n den Sin n .

D och jede B eh au ptu n g , m i t der Gen tech n ik wol l e „
“

1 2

, i st e i n e doppel te Lü ge, wei l d i e Gen -
tech n ik ersten s n i ch t gegen den H u n ger h el fen kann − u n d zwei ten s
au ch n i ch t gegen den H u n ger h el fen sol l . S i e kan n n i ch t gegen den
H u n ger h el fen , wei l das n u r g i n ge, wen n H u n ger etwas m i t Ertragsh öh en
zu tu n h ätte, was n i ch t stim mt. Un d si e sol l n i ch t gegen den H u n ger h el -
fen , wei l profi tori en ti ertes Wi rtsch aften am M an gel verdien t − i h n a l so
n iem al s absch affen wi l l .

Lü ge 1 zu m H u ngerm yth os: M angel entsteh t n ich t du rch 
zu geringe Ertragsm ögl ich keiten , sondern i st M ord !
Es g ibt i n a l l en Großreg ion en der Wel t d i e M ög l i ch kei t, au sreich en d N ah -
ru n gsm i ttel an zu bau en . Fast ü beral l gesch ieh t das au ch − u n d es wü rde
ü beral l fü r a l l e M en sch en rei ch en , wen n d ieser N ah ru n gsm i ttel an bau ein -
fach zu gel assen wü rde u n d d ie Ern ten den M en sch en zu r Verfü gu n g
stän de, d i e dort l eben . Gen au das aber gesch ieh t n i ch t. Stattdessen wer-
den M en sch en vom Lan d verjagt u n d Leben sm i ttel  m i t e i n em R iesen au f-
wan d au f h och verm ach teten Wegen stän dig u m die Wel t gesch afft: Vertei -
l u n g i st e i n P rob lem , n i ch t d i e Lösu n g ! Kriege, Vertreibu n g , patri arch al e
Unterdrü cku n g , Zersch l agu n g l okal er M ärkte, Umwel tzerstöru n g , Fu tter-
m i ttel exporte, N ah ru n gsm i ttel an bau i n H u n gerl än dern fü r Übersch u ss-
l än der u n d d ie fah rl ässige sowie, zwecks P rei sstab i l i si eru n g , gezi el te Ver-
n i ch tu n g von N ah ru n gsm i ttel n si n d di e Grü n de des H u n gers. I n den l etz-
ten Jah ren kom mt im m er stärker d i e B iom asse-P rodu ktion zu r En erg ie-
gewin n u n g oder fü r an dere i n du stri el l e P rozesse h i n zu . Oh n e diese
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1 3 Qu el l en : F i l m „We Feed th e
Worl d“ ( 2005) u n d Artikel „ D as
täg l ich e Massaker des H u n gers −
Wo ist H offn u n g?“ m eta l l N r.
5/2006. Zu Zieg l er sieh e
h ttp : //de.wikiped ia .org/wiki/
Jean _Zieg l er.

1 4 www. taz.de/1 /debatte/kom m en tar
/artikel /1 /vom -gol den en -reiskorn /

1 5 Artikel „ N ah ru n gsm itte l g ibt es ge-
n u g“, i n : Sp iegel , 1 5/1 997

1 6 Focu s 6/2002: www. focu s.de/
pol i tik/deu tsch l an d/stan dpu n kt-
gru en e-gen tech n ik-m i t-gu tem -
gewissen _aid_206743 . h tm l

1 7 H am brech t am 1 6. 8 . 201 0 i n e in em
I n terview m i t der SZ: www.
su eddeu tsch e.de/wirtsch aft/basf-
ju ergen -h am brech t-es-en tsteh en -
doch -kein e-m on sterpfl an zen -
1 . 98851 2

1 8 Qu el l e : www.
feed in gth eworl dcon feren ce.org

1 9 www. ju n gewel t.de/2008/
06-1 3/022. ph p

20 www.gen -eth isch es-n etzwerk.de/
g id/1 8 8/m an -kan n -poten zia l -n ich t-
essen

21 www. ju n gewel t.de/2007/
1 1 -27/027. ph p

22 www. su eddeu tsch e.de/wirtsch aft/
bau ern praesiden t-son n l ei tn er-im -
in terview-gen tech n ik- l oest-d ie-
prob l em e-n ich t-1 . 200045

23 E in gan gssei te zu m Wel tagra rbe-
rich t: www.wel tagra rberich t.de

Faktoren gäbe es h eu te ei n ein h al b- b i s zweim al so vi el e N ah ru n gsm i ttel
wie fü r a l l e M en sch en n otwen dig si n d. H u n ger i st kein e Katastroph e, son -
dern kü n stl i ch gem ach t. Es i st, strafrech tl i ch betrach tet, M ord − M assen -
m ord. „

“, kri ti si erte Jean Zieg l er
1 3

 d i e Lage. Doch gegen Kri ege u n d d ie
an deren , sozialpol i ti sch en Grü n de kan n Gen tech n ik n i ch t h el fen . I m Ge-
gen tei l : D ie Verkn appu n g des Saatgu tes du rch gen tech n i sch e Verän de-
ru n gen , Paten te u n d die Kom bin ation en m i t Spri tzm i ttel kau f versch ärfen
ein ige der Grü n de! M ich ael Krawin kel , P rofessoren kol l ege der Gen tech -
n ikprotagon sten Kogel u n d F ri edt an der Un i G ießen , sch im pft

1 4

 ü ber
den „

“ Stattdessen l ei sten deren P rotagon i sten „

“
D as a l l es i st l an ge bekan n t. „

“, wu rde Per P in stru p-An dersen , Gen eraldi rektor des I n -
tern ation al en Forsch u n gsin sti tu ts fü r Ern äh ru n gspol i ti k i n Wash in gton ,
sch on 1 997 vom Spiegel zi ti ert:

1 5

 „
“ D as wi ssen sogar fu n dam en tal i sti sch e

Gen tech n ikbefü rworter wie d i e Ex-Ökos u n d jetzigen N eol i beral en
M iersch u n d M axein er.

1 6

 S i e räu m en offen ei n , es sei Un sin n , dass „

“ Au ch BASF-
Ch ef H am brech t weiß,

1 7

 das H u n ger „
“ i st u n d „

“. Lan d u n d Wasser werden aber den M en -
sch en m i t Gewal t gen om m en . D as aber wi l l H am brech t n i ch t än dern ,
son dern setzt au f Lan dn u tzu n g fü r B iom asse u n d I n du stri eroh stoffe. Zu -
dem wi l l er „ “.

Lü ge 2 zu m H u ngerm yth os: 
Gentech n ik sol l au ch gar n ich t gegen den M angel h el fen !
Wie m en sch es a l so au ch dreh t u n d wen det: H u n ger i st kei n Argu m ent
fü r di e Gen tech n ik . D en n „

“
23

 Es wäre a l so m ög l i ch , den H u n ger sch n el l zu besiegen . Es i st n i ch t
gewol l t. Zu m ein en streben d ie rei ch en Län der wei ter den Zu gri ff au f P ro-
du ktion sfl äch en u n d P rodu kte i n der gan zen Wel t an , u m i h ren B edarf fü r
i n du stri el l e F l ei sch - u n d Waren produ ktion zu decken . Zu m an deren
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24 h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/
gen tech n ik/kom m erzie l l er-an bau /
term in ator-tech n ol og ie-pfl an zen -
m it-sel bstm ord-gen en -1 88 . h tm l

25 www. b iosich erh ei t.de/
articl e/359. sam en -keim en . h tm l

26 www. projektwerkstatt.de/gen /fi l z/
gv_forsch u n gsgel der_
drs1 61 0751 . pdf

27 www.gmwatch .eu /in dex. ph p?
option= com _con ten t&view=
articl e&id= 1 2393

28 U mwel tin sti tu t Mü n ch en : 
www. u mwel tin sti tu t.org/gen tech n ik/
kom m erzie l l er-an bau /term in ator-
tech n ol og ie-pfl an zen -m i t-
sel bstm ord-gen en -1 88 . h tm l

29 h ttp : //de.wikiped ia .org/wiki/
Gen etic_U se_Restriction _
Tech n ol ogy

bri n gt P rofi t, was kn app i st. So arbei teten die
Gen teckn ikkon zern e u n d di e m i t i h n en verfi l z-
ten Wissen sch aftl erI n n en von B eg in n an vor a l -
l em zu sol ch en Tech n olog ien , d i e Gewin n e er-
h öh en kon n ten , wei l si e M an gel oder Zwän ge
vergrößerten . E i n prägn an tes B ei sp iel war di e
Term in atortech n olog ie. Si e sch i en den a l ten
Trau m der profession el l en P fl an zen zü ch terlob-
by zu erfü l l en , d i e Lan dwi rtI n n en i n total e Ab-
h än g igkei t zu treiben . Sch on m i t Gesetzen , L i -
zen zen , Sorten sch u tz u n d N ach bau gebü h ren
wu rde versu ch t, den en , d i e das Lan d bestel l en ,
di e E igen stän digkei t zu en tzi eh en . Si e sol l ten
n ich t m eh r l än ger e i n en Tei l i h rer Ern te ei n be-
h al ten u n d d iese wieder au ssäen oder sogar au f
eigen e Fau st wei ter zü ch ten kön n en . N u n er-
sch ien u . a . dem US-Lan dwi rtsch aftsm in i steri u m di e Gen tech n ik a l s
sch arfe Waffe im Kam pf, „

“ zu kön n en .
24

 D u rch en tsprech en de M an ipu l ation
kon n te das Saatgu t veran l asst werden , si ch n ach ein er Vegetation speri -
ode n i ch t m eh r au ssäen zu l assen − Sel bstm ord au s der Retorte. D och
die fü r a l l e geldqu el l en su ch en den Un tern eh m en faszin ieren de I dee geriet
i n di e öffen tl i ch e Kri ti k . Zu offen sich tl i ch war, dass h i er H u n ger produ ziert
werden sol l te. D en n wen n si ch Lan dwi rtI n n en jedes Jah r das teu re Saat-
gu t wieder n eu kau fen m u ssten , l i eß si ch l e i ch t vorh erseh en , wo die
m ei sten Lan dwi rtI n n en ein fach versch win den wü rden : D a, wo wen ig
Geld vorh an den i st, d . h . wo oh n eh in H u n ger h errsch t. D ie profi tab l e I dee
erh iel t e i n en wen ig freu n dl i ch en N am en u n d sch l i eß l i ch been dete ei n
M oratoriu m die Wei teren twick l u n g der verru fen en Term in atortech n olo-
g ie. Jeden fal l s au f dem Papier. D en n tatsäch l i ch i st si e l än gst wieder da −
n u r u n ter sch ön erem N am en u n d im Gewan d des Öko-Apostel s. S i e
h eißt n u n „ “ u n d defin iert au f au f der reg ieru n gsoffi zi el l en
I n tern etsei te

25

 a l s „
“. D i eselben Kon zern e, Lobbyi stI n -

n en u n d sogen an n ten Wissen sch aftl erI n n en , d i e pau sen los erzäh l en ,
Au skreu zu n g sei kei n P robl em , n u tzen d ie B eh au ptu n g , das n i ch t vor-
h an den e P rob lem l ösen zu wol l en , zu P ropagan dazwecken u n d vertei l en
große Geldsu m m en . D en n „ “ i st der h öch stgeförderste B e-
reich der B iosich erh ei tsforsch u n g i n D eu tsch l an d. Un ter der Koordin i e-
ru n g der Un iversi täten H oh en h eim u n d M ü n ch en arbei ten etl i ch e I n sti tu -
te u n d I n sti tu tion en an d i eser Tech n olog ie (si eh e Tabel l en ) .

D ie m ei sten derer, d i e Term in atortech n olog ie en twickeln , sch weigen be-
treten ü ber das, was si e da tu n . E in e der wen igen offen siven P ropagan da-
qu el l en i st das I n tern etl exikon Wikipedi a,

29

 sei t E i n fü h ru n g der i n tern er
Zen su r u n d Kon trol l e n i ch t n u r m i t wach sen en Feh l erzah l en beh aftet,
son dern au ch im m er n äh er am h errsch en den D i sku rs. Term in atoren si n d
dort „

“ H u n ger i st Woh l fah rt fü r di e an -
deren − deu tl i ch er geh t es kau m ! D abei wäre die Erken n tn i s weder
sch wer n och n eu , dass P rofi t u n d kü n stl i ch e Kn apph ei t zu sam m en geh ö-
ren .

Abb. : Au szü ge au s der Bu n destags-
dru cksach e 1 6/1 0751 zu r Förderu n g
von Con fin em en tstra teg ien .

26

Kam pagn e gegen Term in ator-
Saatgu t: www. freie-saat.de,
in tern ation a l : www. 
ban term in ator.org .
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30 www. projektwerkstatt.de/h efte/
down l oad/n u l l n r2005_in n en . pdf

31 h ttp : //agrarh eu te.com /
?red id= 2901 60

32 www. presseporta l .de/pm /78 46/
1 362906/cdu _csu _
bu n destagsfraktion

33 www. bm el v-forsch u n g .de/
fi l eadm in /si tes/F R-Texte/2008/
fr-2008 -2-1 8 -
Getreideverbren n u n g . pdf

B iospri t u n d Viehfu tter − 
zwei der Grü nde fü r den H u n ger
Wer H u n ger besiegen wi l l , m u ss sein e
Grü n de besei ti gen . N eben den wei teren
gen an n ten Ursach en fü r M an gel - u n d
Unterern äh ru n g sp iel t d i e zu n eh m en de
Verwen du n g von N ah ru n gsm i ttel n a l s B io-
m asse u n d Vieh fu tter ei n e große Rol l e.
En erg iesparen , Um stel l u n g der En erg ie-
produ ktion u n d zu m in dest wen iger u n d
frei l an dh al tu n gsorien ti erte Tierh al tu n g wä-
ren fol g l i ch di e passen de An twort. D och
au ch h i er zeig t si ch : H u n ger wi rd gem ach t
u n d i st gewol l t. Sowoh l der E i n satz von

N ah ru n gsm i ttel n a l s B iom asse wie au ch d ie Verfü tteru n g an Tiere sol l
wei ter au sgebau t werden . D er darau s resu l ti eren de H u n ger i st kal ku l i ert
u n d gewol l t. M assen m ord i st a l l täg l i ch e Pol i ti k u n d P raxi s.

Gedankenspiel a l s Vergleich :
M ed izin u nd N ah ru ng n u r noch m it großen Sch ein en
I n ei n er Gesel l sch aft, i n der es vor a l l em u m P rofi te geh t, fo l g t au ch die
Gen tech n ik di esem Ziel . D ie Tech n olog ie i st n i ch t n u r ei n u n kalku l i erba-
res R i si ko, son dern wi rd im m er öfter geziel t gegen M en sch en ei n gesetzt.
D azu geh ört d i e An m eldu n g von Gen en a l s Paten te. Große F i rm en si -
ch ern si ch den Zu gri ff au f Ti er- u n d P fl an zen arten , aber au ch au f
m en sch l i ch e Gen e. Gel i n gt es i h n en , ei n Paten t ertei l t zu bekom m en , so
kon trol l i eren si e a l l e Anwen du n gen m i t d i esen Leben sform en . Paten ti ert
werden i n zwisch en n i ch t n u r gen tech n i sch e Verän deru n gen , son dern
au ch von N atu r au s vorkom m en de Gen e. D er Tri ck der Kon zern e: S ie
en twickeln M eth oden , m i t den en d iese Gen e u n tersu ch t werden kön n ten
− u n d l assen si ch dan n a l l es paten ti eren , was so u n tersu ch t wu rde. Das
aber i st dan n ein u nverän dertes Gen oder das dam i t l eben de Wesen i n s-
gesamt. D ie Folgen : M eh r P rofi t fü r den Kon zern , wen iger Leben squ al i tät
fü r M en sch , Tier oder P fl an ze. E in B ei sp iel si n d Gen sequ en zen , d i e
B ru stkrebs fördern . D ie F i rm a M yri ad Gen eti cs h at d i e Un tersu ch u n gs-
m eth ode paten ti eren l assen . N u n verb i etet di e US-F i rm a per Gesetz a l l en
an dern Forsch u n gsl abors, sol ch e oder äh n l i ch e B ru stkrebs-Gen tests zu
en twickeln . I n fol ge der m arktbeh errsch en den Stel l u n g du rch den Paten t-
sch u tz h at M yri ad Gen eti cs d i e P rei se von Tests fü r B RCA1 - u n d B RCA2-
Gen e erh öh t, i n m an ch en Län dern sogar u m das Zwei - b i s D rei fach e.
D as kön n en si ch vi el e M en sch en n i ch t m eh r l ei sten u n d es zeig t si ch ,
was es bedeu tet, wen n ein e F i rm a im m edizin i sch en B ereich Gen paten te
erh äl t. D en Pati en ten sch adet es.

D er Verg lei ch zwisch en M edizin u n d Agro-Gen tech n ik l i eg t n och au s ei -
n em wei teren Gru n d n ah e, den n ei n er der n eu esten B erei ch e i st das so-
gen an n te „ “ a l s Verb in du n g von grü n er u n d roter Gen tech n ik :
P fl an zen werden so m an ipu l i ert, dass si e Arn zeim i ttel erzeu gen . Au ch
h ier g i l t, dass di e Wi rtsch aftsordn u n g sel bst gu te I deen versau en wü rde.
Wo es n u r u m P rofi t geh t, steh en Paten te, L i zen zen u n d ein au f Gewin n -
m axim ieru n g u n d M on opolb i l du n g au sgerich teter Um gan g m i t M en sch
u n d N atu r si n nvol l en Verwen du n gen im Weg . R i si ken u n d N ebenwi rku n -
gen werden im I n teresse pral l gefü l l ter Kassen i n Kau f gen om m en − wie

E xtra-Sei te zu H u n ger u n d
Gentech n ik beim I n fod ien st
Gen tech n ik: www. kein e-

gen tech n ik.de/dossiers/
h u n ger-u n d-gen tech n ik. h tm l

Stel l u n gn ah m e des Bu n desam tes fü r
N atu rsch u tz zu r F rage von Wel t-
ern äh ru n g , U mwel tsch u tz u n d
Gen tech n ik: 
www. bfn .de/fi l eadm in /MD B/
docu m en ts/th em en /agrogen tech n ik/
Posi tion spap ierWel tern aeh ru n gGT.
pdf.

Abb. : Verwen du n g von N ah ru n gs-
m itte l n i n D eu tsch l an d
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34 BVL-Brosch ü re „ D ie Grü n e Gen -
tech n ik“ ( ersch ien en 2008 , S. 1 5
f. ) : www. bvl . bu n d .de/n n _491 798 /
D E /08__P resseI n foth ek/03__
I n form ation sm ateria l /01 __BVL_
_Brosch u eren /BVL__gentech n ik,
tem p l ate I d= raw, property=
pu b l ication F i l e. pdf/
BVL_gen tech n ik. pdf

35 Wel t, 5. 1 0. 2009: www.wel t.de/
d ie-wel t/wissen /articl e4736760/
Gentech n ik-h i l ft-a rm en -Bau ern . h tm l

36 www. fr-aktu el l .de/in _u n d_
au sl an d/wirtsch aft/aktu el l /?em _cn t
= 950940&sid= 268630e268
9dd89dcbcbd9d9cc2ae650

37 h ttp : //im zoom . in fo/articl e. ph p/
20090621 1 60035627

38 www. b iosich erh ei t.de/de/
aktu e l l /731 .doku. h tm l

39 www. fr-on l in e.de/in _u n d_
au sl an d/wirtsch aft/aktu el l /?
em _cn t= 2224392

40 www. zeit.de/2003/28/
H u n ger- I n terview

41 „ Oder 81 “ des U S-Gou vern eu rs
Pau l B rem er ( sieh e www. tren d .
in fopartisan . n et/trd1 1 05/t081 1 05.
h tm l )

42 sieh e F u ßn ote 39

am B ei sp iel der Verbrei tu n g von An tib ioti ka-Resi sten zen ü ber gv-P fl an -
zen zu seh en i st: „

“, sch rieb d ie D eu tsch e For-
sch u n gsgem ein sch aft i n i h rer Gen tech n ikbrosch ü re. B erü h mtestes B ei -
sp iel i st der ,Golden R ice' : Gefeiert a l s Al l h ei lm i ttel gegen Vi tam in -A-
M an gel , du rch gesetzt m i t bru tal en M eth oden , bei der d i e Forsch erI n n en
l ässig au ch ü ber Leich en geh en wü rden (si eh e u n ten ) .

M yth os 2 : 
Gentech n ik h i l ft den LandwirtI nnen
B el i ebt si n d di e i n du stri el l e Lan dwi rtsch aft u n d i h re speziel l e Ersch ein u n g
Gentech n ik fast n i rgen ds. D u rch gesetzt wi rd si e m i t vi el Geld, den k l assi -
sch en staatsau tori tären M i ttel n der Lan du mvertei l u n g an große Kon zern e
u n d ein em h och verm ach teten u n d gesteu erten Wi rtsch aftskrei sl au f, ge-
n an n t: M arkt. D ass u n ter d i eser ökon om isch en Kn u te d i e Gen tech n ik vo-
ran sch rei tet, werden von der deu tsch en Gen eh m igu n gsbeh örde BVL, d i e
gem äß i h rem N am en eigen tl i ch Verbrau ch erI n n en sch ü tzen sol l , a l s
Argu m ent fü r d i e B el i ebth ei t der Gen tech n ik verdreh t:

34

 „

“ I m Gen tech n ikfan b lock wi rd das
m i t vi el H erz-Sch m erz verbrei tet: „ “.

35

D och sel bst i n D eu tsch l an d l ässt si ch seh en , dass es gerade n i ch t d i e
Lan dwi rtI n n en si n d, d i e di e gen tech n i sch verän derte Saat wol l en . B i s au f
wen ige B au ern , d i e verwan dtsch aftl i ch m i t Kon zern en oder ü ber M i t-
g l i edsch aften m i t den Lobbyi sten der Gen tech n ik verbu n den si n d (z. B.
di e Arbei tsgru ppe AGI L i n n erh alb von I n n oP lan ta) , si n d di e Lan dwi rtI n -
n en zu rü ckh al ten d oder ab l eh n en d gegen ü ber dem Saatgu t m i t e i n ge-
bau tem M ach tan spru ch des H erstel l ers. N u r au f Tei l fl äch en der Ex-D DR ,
wo die kap i tal i sti sch e Übern ah m e des Jah res 1 990 di e berei ts so vorge-
formte DD R -Lan dwi rtsch aft m i t i h ren Großstru ktu ren erfreu t ü bern om -
m en h at, wu rde u n d wi rd m eh r gv-Saat an gebau t. Der Gru n d i st e i n fach :
H ier si n d Traktorfah rerI n n en Loh n abh än g ige − u n d si n gen des L ied, des
B rot si e essen .
Gen tech n ik versch ärft d i e ökon om isch en Zwän ge. Sie vern ich tet l okal e
Ökon om ien u n d sch afft n eu e Abh än g igkei ten . Si e „

“, sagt bei sp i el swei se di e eh em al ige Lan dwi rtsch afts-
m in i sterin von N ordrh ein -Westfal en , B ärbel H öh n .

36

 E i n e Stu die
37

 zu r Er-
tragssi tu ation von Lan dwi rtI n n en kom mt zu m „

“ Al s sch werwiegen des P robl em „

“ D as m u sste im Jan u ar 201 0 sel bst d i e
P R -P l attform zu m P rogram m der B u n desreg ieru n g

38

 zu geben : „

“ Al s dram ati sch
werden die Folgen fü r Lan dwi rtI n n en i n I n di en ei n gesch ätzt. H oh e
Selbstm ordqu oten prägen dort das l an dwi rtsch aftl i ch e Gesch eh en . Zwar
si n d d ie U rsach en a l l gem ein den Verän deru n gen der Agrarstru ktu r u n d
den darau s resu l ti eren den Abh än g igkei ten zu seh en . „

“ D och beh errsch e „
“ N ach ei n em B erich t der FR am

22. 1 . 201 0
39

 „

“ Zyn i sch erk l ärte Gen tech n ikbefü rworter
Joach im von B rau n ,

40

 Gen eral di rektor des I n tern ation al Food Pol i cy
Research I n sti tu te ( I FP R I ) i n Wash in gton , d i e Kon zern e kü m m erten si ch
u m die K l ei n bau er n i ch t, „

“ Sol l es sch n el l er geh t, wi rd n eben der ökon om isch en Kn u te d i e
b l an ke Staatsgewal t au sgepackt − oder getri ckst. So wu rden m eh rfach
Leben sm i ttel - u n d Saatgu tl i eferu n gen , a l s H i l fe gegen H u n ger u n d M iss-
ern ten kasch iert, m i t gv-Saat versch n i tten , u m deren Au sbrei tu n g zu for-
ci eren . Gan z p l att m ach ten es di e USA n ach dem An gri ffskri eg au f den
I rak . Per Si egererl ass

41

 wu rde „
“ erk l ärt.
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43www. kein e-gen tech n ik.de/n ews-
gen tech n ik/n ews/de/21 98 3 . h tm l
u n d www. b iosich erh ei t.de/
aktu el l /1 1 81 . ph aen om en -
a l t-pfl an zen sch u tz. h tm l

44 D F G-Brosch ü re zu r g rü n en Gen -
tech n ik, S. 80

45 Sel bstdarstel l u n g des PTJ :
www. fz-ju el ich .de/ptj/l w_resou rce
/datapool /N ation a l e_P rogram m e/
System _E rde/P l an eterde/
PTJ_Brosch u ere_01 . pdf

46 www. h appach -kasan .de/?sei te=
n ews&katid= 5&n ewsid= 1 273

47 www. u n i -g iessen .de/cm s/fbz/
fb09/in sti tu te/ipaz/n ews/prem i/
b iosich /in terview-h r-in fo-23-04. 09/
at_down l oad/fi l e

48 www.gru en e-b iotech n ol og ie.de/
down l oads/gsf_45_50_
Sin em u s_Min ol . pdf

49 BVL-Brosch ü re „ D ie Grü n e Gen -
tech n ik“ ( sieh e F u ßn ote 34, S. 1 4)

50 D issertation „ E ffekte des An bau s
von Bt-Mais au f N ich tzie l a rth ropo-
den der Krau tsch ich tfau n a − Mon i -
torin gorgan ism en u n d p raktikab l e
E rfassu n gsm eth oden“ von Jörg
E ckert an der RWTH Aach en
( ersch ien en 2006) : h ttp : //deposi t.
ddb.de/cg i -b in /dokserv?idn=
982543808 &dok_var= d1 &dok_
ext= pdf&fi l en am e=
982543808 . pdf

51 U mwel tbu n desam t: www. reg ion -
aktiv-1 8 .de/in dex. ph p?id= 34

D en Gen tech n ik-P rotagon i stI n n en si n d d ie P robl em e bekan n t: Resi sten -
zen bei Sch ädl i n gen u n d Wi l dkräu tern , h oh e Kosten u n d Verdrän gu n g
bäu erl i ch er Lan dwi rtsch aft. I m Au gu st 201 0 wu rde bekan n t, dass i n Ch i -
n a ei n e Wan zen art d i e F raßn i sch e ein es du rch das B t-Toxin verdrän gten
an deren I n sektes ei n n ah m :

43

 „

“ D ie D FG fördert zwar di e Gen -
tech n ik m i t M i l l i on en , weiß aber au ch , dass Paten te „

“.
44

 Das fi n det d i e Geldvergabestel l e der B u n desförderu n g , das
PTJ i n Jü l i ch , aber gan z n orm al . Es fän de „

“ statt
45

 − von Vortei l en fü r Umwel t oder
Lan dwi rtI n n en i st da n i rgen ds die Rede. Statt das n u n kri ti sch zu h i n terfra-
gen , wi l l D eu tsch l an d beim ökom om isch en Kam pfsport ei n fach n u r vor-
n e dabei sein : „

“ E in k l ares Ziel si n d
Paten te, d i e Geldqu el l en der Zu ku nft: „

“, forderte FD P -M dB H appach -Kasan im deu tsch en B u n destag .
46

Worte u n d Taten zeigen : Es i n teressi eren n u r Geld u n d M ach t. D ie Lan d-
wi rtI n n en kom m en im Wel tb i l d der Saatgu t- u n d Agrarkon zern e n u r a l s

Geldqu el l e vor, geworben ü ber bu n te B rosch ü ren u n d gefessel t du rch
n eu e Abh än g igkei ten . Forsch u n gsm i l l i on en werden i nvesti ert, u m Tech -
n iken zu en twickeln , d i e Lan dwi rtI n n en kn ech ten sol l en − so d i e oben
besch rieben e Term in atortech n olog ie. An gesi ch ts der berei ts offen si ch t-
baren Ziel e u n d P rakti ken der Agrarkon zern e kan n n u r speku l i ert wer-
den , wie h i n ter den versch lossen en Tü ren der Kon zern zen tral en ü ber d i e-
jen igen geredet u n d gedach t wi rd, deren Geld den P rofi t bri n gt. For-
sch u n gsm in i sterin An n ette Sch avan (CD U) deu tete d i ese D en ke am 20.
Ju l i 2007 i n Eh in gen an : „

“
Sch l im m er tri fft es da n u r n och di e Sparte der Lan dwi rtsch aft, d i e fast im -
m er vergessen wi rd: I m kerei . Selbstverstän dl i ch si n d I m kerI n n en au ch
Lan dwi rtI n n en m i t i h rer N u tzti erh al tu n g , i n den Strateg ien der Kon zern e
sch ein en si e aber sch on tot oder zu m in dest der Au sbrei tu n g von Pesti zi -
den u n d gv-Pol l en m ach tlos au sgel i efert. „

“, zeig te Ch ri stel H appach -Kasan , FD P -
B u n destagsabgeordn ete i h re M i ssach tu n g vor dem Leben sm i ttel H on ig
(si eh e Kapi tel I X zu r Koexi sten z) .

M yth os 3 : Gentech n ik sch ü tzt d ie Um welt
Als si ch der M yth os vom Kam pf gegen den H u n ger abn u tzte, erstrah l te
ei n e n eu e Werbebotsch aft am H im m el der Agro-Gen tech n ik . D i e m an i -
pu l i erten P fl an zen sol l ten p lötzl i ch di e Umwel t sch ü tzen . Sei t etl i ch en
Jah ren i st vi el erorts zu l esen , d i e n eu en P fl an zen „

“ (KWS-B rosch ü re „ Grü n e Gen tech n ik“ ) . „
“ sah G ießen s

Gentech n ik-P rofessor Kogel .
47

 D as bezog si ch vor a l l em au f den E in satz
von P fl an zen , d i e per gen tech n i sch er M an ipu l ation i h r eigen es B t-Pesti -
zid produ zieren , wie beim M ON 81 0. Fü r Kogel i st „

“. K i rsten Si n em u s u n d Kl au s M in ol , d i e − vol l gestopft
m i t Förderm i l l i on en − im Au ftrag der B u n desreg ieru n g die offi zi el l e P ro-
pagan dasei te der Sich erh ei tsforsch u n g betreiben , wi ssen , dass

48

 „

“ Woh er si e di e
Zah len h aben , b l i eb u n bekan n t. D as BVL, im m erh in ja d i e offi zi el l e B u n -
desbeh örde fü r di e Gen eh m igu n g gen tech n i sch er Experim en te, ver-
h arm loste das B t von gv-P fl an zen :

49

 „

“ D esh al b sei er völ l i g u n -
gefäh rl i ch . N u r stim mt das m i t der G leich h ei t gar n i ch t. „

“
50

 Zu dem werden B t-
Toxin e u n ter an derem „ “,

51

 was aber n u r au -
ßerh alb der P fl an ze gesch eh en kan n . I n der P fl an ze exi sti eren si e i n vol l er
Kon zen tration b i s i n den M agen z. B. von Kü h en , d i e den M ai s fressen . Es
i st bem erken swert, dass ei n Verbrau ch ersch u tzamt m i t sch l i ch ten Lü gen
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52 sieh e F u ßn ote 47
53 www. u n i -g iessen .de/cm s/fbz/

fb09/in sti tu te/ipaz/n ews/prem i/
b iosich /deu tsch l an dfu n k-24-06. 09/
at_down l oad/fi l e

54 h ttp : //de.wikiped ia .org/wiki/
Gl yph osat

55 h ttp : //de.wikiped ia .org/wiki/
Gl u fosin at

56 Qu el l e : Ticker, Bei l age zu r Stich -
wort Bayer 2-3/1 0 ( S. 1 0)

57 P ressetext am 1 2. 2. 2008 zu r e in er
Stu d ie des E n tym ol ogen B ru ce Ta -
bash n ik vom Col l ege of Agricu l tu re
an d L i fe Scien ces: www. pressetext.
de/pte. m c?pte= 08 021 2034

58 P roP l an ta am 1 5. 1 . 201 0: www.
prop l an ta .de/Agrar-N ach rich ten /
agrar_n ews_th em en . ph p?
SI TE I D= 1 1 40008702&
F u1 = 1 263540621

59 F ran kfu rter Ru n dsch au am
28 . 1 2. 2008 : www. fr-on l in e.de/
in _u n d_au sl an d/wirtsch aft/
aktu e l l /1 651 420_Gentech n ik-
n u etzt-Ku n den -n ich ts. h tm l

60 BfN ( 2009) , „Wel tern äh ru n g , B io-
d iversi tä t u n d Gen tech n ik“ ( S. 7 f. )

61 www. su eddeu tsch e.de/
wissen /604/462223/text/

62 www.green peace.de/th em en /
gen tech n ik/n ach rich ten /artikel /
gen _an bau _fu eh rt_zu _
erh oeh tem _pestizidein sa tz/

arbei tet. BVL-Vizech ef i st D etl ev B artsch . Er arbei tet n eben bei a l s P rivat-
dozen t an der RWTH Aach en . Al s sol ch er betreu te u n d begu tach tete er
di e D i ssertation , d i e di e Un tersch iede von B t im gv-M ai s u n d a l s Spri tz-
m i ttel u n tersu ch te u n d besch ri eb. D i ese D oktorarbei t ersch ien 2006 . D ie
B rosch ü re, i n der das M ärch en vom B t-Toxin au fgeti sch t wu rde, kam
2008 h erau s. Al l es spri ch t dafü r, dass B artsch & Co. es besser wu ssten
u n d absich tl i ch l ogen .
Große Verl i erer des An bau s von B t-P fl an zen kan n am En de der ökolog i -
sch e Lan dbau − u n d zwar n i ch t n u r wegen der Gefah r der Au skreu zu n g .
B t-Toxin e si n d a l s n atü rl i ch e Su bstan z im ökolog i sch en Lan dbau zu gel as-
sen . En tsteh en n u n du rch d ie Agro-Gen tech n ik Resi sten zen gegen das
B t, feh l t im Öko-An bau ein u mwel tverträg l i ch es Spri tzm i ttel . Wer aber d i e
D en km u ster der Agro-Gen tech n ik-B efü rworterI n n en begrei ft, wi rd kau m
erwarten kön n en , dass si e das a l s H in dern i s werten . Eh er im Gegen tei l :
D em gen tech n ikfreien Öko-Lan dbau zu sch aden , sch afft n eu e M arkt-
ch an cen . So wie P h arm au n tern eh m en von Kran kh ei ten u n d n i ch t von
wach sen der Gesu n dh ei t profi ti eren , h aben d ie Agrokon zern e ein wi rt-
sch aftl i ch es I n teresse am D esaster i n der Lan dsch aft!

Sowei t zu m B t-Toxin − sch on h i er zeig t si ch ei n e bri san te M i sch u n g au s
P ropagan dalü gen u n d Un sich erh ei ten . D as aber i st n och h arm los, den n
B t-Toxin e i n gv-P fl an zen si n d n u r e i n e Anwen du n g der Agro-Gen tech n ik .
D ie zwei te zu r Zei t fl äch en m äß ig wich tige Form i st d i e der Kom bin ation
von gv-P fl an zen m i t Total h erb iziden . D am i t i st gem ein t, dass ei n e gan z
speziel l e P fl an ze du rch d ie Gen m an ipu l ation so verän dert wu rde, dass si e
ein en G i ftstoff, der son st a l l es pfl an zl i ch e Leben tötet, ü berl ebt. D er Agrar-
kon zern verkau ft dan n P fl an ze u n d Spri tzm i ttel im Kom bipack − ei n l u k-
rati ves Gesch äft. M arktfü h rer i st M on san to m i t dem dem g l yph osat-h al ti -
gen Rou n du p.

54

 Zu sam m en m i t der jewei l i gen gv-P fl an ze wi rd das Paket
al s Rou n du p-Ready verkau ft. D ie B u ch staben kom bin ation RR steh t des-
h alb au ch ei n igen P fl an zen n am en vorweg . E in zig b i sh er verm arktetes
Kon ku rren zprodu kt i st das g l u fosin at-h al ti ge Li berty

55

 der F i rm a B ayer.
I m Paket h eißt es Li berty L in k − u n d dah er stam mt au ch h i er das Kü rzel
vor dem P fl an zen produ ktn am en , z. B. der berü ch tig te LL601 -Rei s. 
D ie Wi rku n g von Total h erb iziden au f di e Umwel t, i n der Vegetation speri -
ode ja erst du rch die gv-Saat m ög l i ch , sch ein t n och verh eeren der a l s B t-
Toxin e. E i n er Stu die von Carl es B en brook, ei n em eh em al igen M i tarbei ter

des US-am erikan i sch en Lan dwi rtsch aftsm in i steri u m s, zu fol ge h at si ch d i e
verwen dete G i ft-M en ge sei t der M arktei n fü h ru n g gen tech n i sch m an ipu -
l i erter P fl an zen u m 1 45 . 000 Ton n en erh öh t. D ie Wi rksam kei t der Su b-
stan zen , wel ch e d ie H erstel l er gem ein sam m i t den gegen si e resi sten ten
Ackerfrü ch ten verm arkten , h at ü ber d i e Jah re erh eb l i ch n ach gel assen ,
wesh alb d i e Lan dwi rtI n n en n ach den B eobach tu n gen des Experten zu -
sätzl i ch zu an deren M i ttel n g rei fen m ü ssen . I m Jah r 2008 brach ten si e
28 P rozen t m eh r Agro-Ch em ikal i en au s a l s i h re n i ch t au f di e g rü n e Gen -
tech n ik setzen den Kol l eg I n n en .

56

H au ptu rsach e si n d Resi sten zen , d i e si ch gegen d ie Total h erb i zide b i l den .
So wu rde berei ts „

“.
57

 I m
Jah r 201 0 en tstan den i n den USA „

“.
58

 D i e P rä-
si den tin des deu tsch en B u n desamtes fü r N atu rsch u tz

59

 h eg te desh alb so-
gar „ “.
D en n :

60

 „

“
N och etwas Wei teres kom mt h in zu , was i n den D arstel l u n gen der Gen -
tech n ik l obby versch wiegen wi rd. D ie Viel fal t der Arten exi sti ert au fgru n d
der optim alen E in passu n g i n bestim mte ökolog i sch e N i sch en , a l so d i e
kon kreten Leben sbedin gu n gen im Klei n en . Es g ibt vi el e Arten , d i e au ch
u n ter an deren B edin gu n gen exi sti eren kön n en a l s i n i h ren Stam m -
n i sch en , aber m ei st si n d diese an deren Orte dan n du rch besser an gepass-
te Arten besetzt. Wi rd ei n e Art gezi el t vertri eben , so kan n n u n ei n e n i ch t
gan z so gu t an gepasste an dere Art i n d i e freigeworden e N i sch e h i n ein sto-
ßen − u n d m i tu n ter g l ei ch en oder sogar größeren Sch aden an ri ch ten .
D ieser Effekt i st bei B t-P fl an zen berei ts au fgetreten .

Zu dem sin d Total h erb izide sch l i ch t G i fte − u n d kön n en dam i t Umwel t
u n d Gesu n dh ei t sch ädigen . Fü r g l yph osat-h al ti ge M i ttel (z. B. Rou n du p)
i st das i n zwisch en au ch m eh rfach n ach gewiesen . B eson ders gravieren d
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GI D im Au gu st 201 0 zu m My-
th os „ K l im asch u tz du rch Gen -

tech n ik“ : www.gen -eth isch es-
n etzwerk.de/g id/in dex. h tm l

Kri tik der N ach h a l tigkei t: www.
projektwerksta tt.de/gen /n ach h a l t. h tm

63 Au s „ Argen tin ien : Kran ke D örfer −
Gesu n dh ei tskrise du rch h erb izid in -
ten sive Sojaprodu ktion“, i n : I P S am
5. 3 . 2009 ( www. ipseu ropa .org/
n ews/n ews. ph p?key1 = 2009-
03-05%201 4: 44: 29&key2= 1 )

64 www. kein e-gen tech n ik.de/n ews-
gen tech n ik/n ews/de/1 9042. h tm l

65 www.ots.a t/presseau ssen du n g/
OTS_20091 1 1 8_OTS0063/
ben brook-report-straft-
gen tech n ik- l obby-l u egen

66 www. pressetext.de/pte. m c?
pte= 091 1 1 8 025

67 Strateg iepap ier zu r B iotech n ol o-
g iereg ion Sach sen -An h a l t: www.
tti -m agdebu rg .de/RAH M/
exp07. h tm

68 I n terview in „ research“ N r. 1 8 
( S. 31 )

69 Miriam Krau s, „ Gentech n ol og ie
erh öh t den Bedarf an D ü n gem it-
te l n“ ( 3 . 6. 2009) : www. investor-
verl ag .de/boersenwissen /roh stoffe/
gen tech n ol og ie-erh oeh t-den -
bedarf-an -du en gem itte l n -/?671 99

70 www. th eecol og ist.org/pages/
arch ive_deta i l .asp?
con ten t_id= 2053

wirkt si ch das i n Zon en au s, wo große M on oku l tu ren vom F l u gzeu g au s
besprü h t werden u n d desh alb vi el e M en sch en du rch d ie starke Vertei l u n g
des G i ftes d i rekt betroffen si n d. D i e Folge:

63

 „
“

Stört das d i e Agrokon zern e u n d Gen tech n ik-P rotagon i stI n n en? Kein
Stü ck. I m Gegen tei l . S i e verdien en an jeder wei teren Pan n e. Wäh ren d si e
i n i h ren bu n ten P rospekten den Umwel tsch u tz a l s Ziel i h rer N eu sch öp-
fu n gen vorsch ieben , freu en si e si ch au f di cke Zu satzgewin n e. D en n der
erh öh te Spri tzm i ttel ei n satz a l s Folge des E in satzes von Gen tech n ik i st kei -
n e Pan n e, son dern sch l i ch t das Ziel der gan zen Sach e. Uwe Sch rader,
Ch ef des Lobbyverban des I n n oP l an ta, besch rieb 1 999 a l s M otiv der E in -
fü h ru n g von Gen tech n ik im l an dwi rtsch aftl i ch en B ereich „

“.
67

 Äh n l i ch
sagte es B ayer-Vorstan d D r. Wol fgan g P l i sch ke.

68

 Um die Posi ti on a l s
„ wel twei te N u m m er ei n s im B ereich des konven tion el l en P fl an zen sch u t-
zes“ zu h al ten , „

“ Es be-
darf a l so gar kein er g roßen N ach weise u n d Stu dien darü ber, dass der
G i ftein satz steig t. Sch l i eß l i ch war das von B eg in n an Ziel der Gen tech n ik-
bran ch e. An den Spri tzm i ttel n i st m eh r Kasse zu m ach en − u n d daru m
g in g es. I m m er.
Gen au so si eh t es au ch bei den D ü n gem i ttel n au s. Gan z offen wi rd i n
Tipps fü r Geldan leger dafü r geworben , Akti en von Dü n gerh erstel l ern zu
kau fen , wei l „

“.
69

I n der N ot kom mt die Gen tech n ikbran ch e au f im m er n eu e I deen , i h r P ro-
du kt a l s Wel tretter zu präsen ti eren . D i e „ “
wi rd zu n eh m en d a l s Vorwan d fü r das Zocken m i t H och ri si kotech n olog i -
en ben u tzt, sch rieb J im Th om as i n ei n em Arti kel fü r ,Th e Ecolog i st'.

70

 Zu
den gefäh rl i ch en Tech n olog ien , den en i n sol ch en Krei sen n ach gegan gen
wi rd, geh ören Gen tech -P fl an zen eben so wie das Sprü h en ch em isch er
Stoffe i n d i e Atm osph äre oder das D ü n gen der M eere zu r M i l deru n g der
Erderwärm u n g . Leu gn er des Kl im awan del s wü rden sol ch e I deen begrü -
ßen . Sie versu ch en dam i t das Au sbl eiben ei n es en tsch lossen en H an deln s
zu r Redu zieru n g von Em ission en zu rech tfertigen . D ie Gen tech n ik lobby
h in gegen m u tiert zu Gewin n ern der Umwel tzerstöru n g . An D ü rre, Über-
sch wem m u n gen u n d m eh r wi rd wieder n u r n eu es Geld verdien t. Oder
al l gem ein er form u l i ert: I m Kapi tal i sm u s si n d Kri sen , N ot u n d D esaster
ei n e n otwen dige Qu el l e n eu er Gesch äftsfelder.

M yth os 4: Gentech n ik fördert 
N ah ru ngsqu al i tät u nd Gesu ndh eit
N och ein e P ropagan daidee zu r Wel trettu n g wu rde i n das Werbeportefol io
der Agro-Gen tech n ik au fgen om m en : D u rch gezi el te M an ipu l ation kön n -
ten P fl an zen veran l asst werden , M an gel stoffe zu produ zieren , d i e dan n
die Versorgu n g m i t Vi tam in en oder M in eral i en verbessern h el fen . K l assi -
ker d i eser D ebatte i st der ewige Fal l „ “, dem dau erh aften P R -
P rojekt der B ran ch e, ei n em m i t P rovi tam in A an gereich erten tran sgen en
Rei s. E r wi rd au f der Syn gen ta-Websi te gepri esen , wobei der E in dru ck
en tsteh en kön n te, er sei berei ts verfü gbar: „
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71 Meh r i n e in er Stu d ie zu m Th em a .
I n fosei te u n d D own l oad ü ber
www. foodwatch .de/kam pagn en _
_th em en /gen tech n ik/gol den _rice/
in dex_ger. h tm l

72 h ttp : //cl in ica l tria l s.gov/ct2/
sh ow/N CT0068 021 2?con d= %
22Vision+ D isorders%22&ran k= 1 7

73 www. bu sin essworl d . in /in dex. ph p/
E con omy-an d-Ban kin g/
Gol den -Scare. h tm l

74 www. taz.de/1 /debatte/
kom m en ta r/a rtikel /1 /vom -gol den en -
reiskorn /

75 www. fr-on l in e.de/in _u n d_
au sl an d/wirtsch aft/aktu el l /?
em _cn t= 1 694222&

“ D och es g ibt d i esen
gv-Rei s n och gar n i ch t a l s verfü gbares Leben sm i ttel − aber i n den H i rn -
gespin sten der P R -Jon g leu re trägt er sch on zu r B ekäm pfu n g von Au gen -
kran kh ei ten bei .

71

 E i n B l i ck h i n ter di e Ku l i ssen en ttarn t n i ch t n u r P ropa-
gan dalü gen , son dern zeig t, wie wich ti g den Gen tech n ikerI n n en di e M en -
sch en , i h re Wü rde u n d Gesu n dh ei t tatsäch l i ch si n d. D ie N ich treg ieru n gs-
organ i sation „ “ (GM -Free Cym ru ) deckte au f,

72

 dass
ein e Forsch ergru ppe der Tu fts Un iversi ty i n den USA h eim l i ch Kin der fü r
ein en Versu ch m i t dem gen eti sch m an ipu l i erten „ “ m i ss-
brau ch te. D ie D etai l s wu rden au f der I n tern etsei te fü r Kl i n i sch e Stu dien
der US-Reg ieru n g veröffen tl i ch t. E i n e äh n l i ch e Stu die i n Ch in a

73

 m u sste
vorzei ti g been det werden , n ach dem die Reg ieru n g h erau sfan d, dass
24 Kin der ei n er Gru n dsch u le i n H enyan g i n der H u n an P rovin z zwi -
sch en 6 -8 Jah ren a l s Versu ch skan in ch en den Golden en Rei s essen sol l -
ten . So m en sch enfreu n dl i ch ag ieren di e sel bstern an n ten Wel tverbesserer
al so i n der P raxi s!
N ich t vi el h öh er i st der Wah rh ei tsgeh al t i h rer B eh au ptu n gen . B ei sp iel h aft
dü rfte ei n D ial og m i t e i n em Gen etiker ( l au t Selbstdarstel l u n g) der Un i
M agdebu rg sei n . D er stan d am Ran de des I n n oP lan ta-Foru m s 201 0 u n d
besch im pfte Gen tech n ikkri ti kerI n n en , dass wegen i h n en sch on „

“ wären . D arau fh i n wu rde er ge-
fragt: „

“. Sein e An twort „
“ war ku rz, aber fa l sch ! D en n tatsäch l i ch en th äl t

Rei s den l eben swich ti gen Stoff, doch du rch d ie i n du stri el l e Verarbei tu n g
(Sch älen ) geh t er verl oren . Wü rden die M en sch en au f i h rem Lan d den
Rei s fü r si ch an bau en u n d vol l stän dig verwerten , so gäb es das P roblem
gar n i ch t. E rst d i e I n du stri a l i si eru n g der Lan dwi rtsch aft sch u f den Vi ta-
m in -A-M an gel . D i ese Erkl äru n g h ören d, stam m el te der tol l e Wi ssen -
sch aftl er n u r n och : „ “ u n d
g in g von dan n en . Gen au so so l äu ft es stän dig : Gen tech n ikbefü rworterI n -
n en , im m er wieder au ch h och karätige Wissen sch aftl erI n n en , bel ü gen d ie
M en sch en i n der H offn u n g , di ese wü ssten es n i ch t so gen au . Treffen si e
au f jem an den , der es besser weiß, so stam m eln si e n och ein e B el eidi -
gu n g u n d zi eh en sch n el l von dan n en .

M yth os 5 : Fortsch ri tt, Arbeitsp lätze 
u nd d ie gerettete N ation
Sin d H u n ger-, Öko- u n d an dere Argu m ente verpu fft oder widerl eg t, g rei -
fen die Gen tech n ik l obbyi stI n n en gern e zu u nwiderl egbaren , wei l rei n
i deolog i sch en P h rasen . D an n geh t es wah lwei se u m die Zu ku nft, Arbei ts-
p l ätze oder das Woh l der N ation . Doch das Gerede von Arbei tsp l ätzen
war im m er sch on m i t dem Geru ch n eol i beral er I deolog ie beh aftet − wi rd
es doch sel ten ben u tzt, wei l da jem an d tatsäch l i ch bedü rfti gen M en sch en
ein e E in n ah m equ el l e versch affen wi l l . M ei st geh t es u m N eu an siedl u n -
gen von F i rm en , Kü rzu n gen der Sozia l h au sh al te oder bessere Rah m en -
bedin gu n gen fü r rü cksich tsl osen P rofi t. Was m i t der sch ein baren Sorge
u m Arbei tsp l ätze begrü n det wi rd, i st regelm äß ig das Gegen tei l . D en n
I nvesti tion en i n Kon zern stru ktu ren si n d m ei st verbu n den m i t Ration al i si e-
ru n gen oder dem Wegfal l arbei tsi n ten siverer Werkstätten an an deren
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76 topagra r am 25. 5. 2009: www.
topagra r.com /in dex. ph p?option=
com _con ten t&task= view&id=
1 1 369&I tem id= 51 9

77 P ressem itte i l u n g von Ch riste l H ap-
pach -Kasan am 1 7. 9. 201 0:
www. fdp-kl ein m ach n ow.de/
porta l . p resse. ph p?id= 1 4302

78 Lau t N ewsl etter-Son derau sgabe
von I n n oP l an ta

79 www. fr-aktu el l .de/in _u n d_
au sl an d/wirtsch aft/aktu el l /
?em _cn t= 950940&sid=
268630e2689dd8 9
dcbcbd9d9cc2ae650

80 www.vol ksstim m e.de/vsm /
n ach rich ten /sach sen _an h a l t/
sach sen _an h a l t/?
em _cnt= 1 591 795

81 www. faz. n et/s/Ru b0E 9E E F 8 4AC1
E 4A389A8 D C6C231 61 F E 44/D oc
%7E E 83F 8BF B2B2F D 427E 825864
69087BABD F %7E ATp l %
7E E com m on %7E Scon ten t. h tm l

82 www. kan a l 8 .de/defau l t.aspx?I D
= 1 781 &sh owN ews= 45361 9

83 P ressem itte l u n g des BÖLW am
26. 1 . 2009: h ttp : //boel w.de/
pm+ M53229ccc2df. h tm l

84 www. kws.de/g l oba l /sh ow_
docu m en t.asp?id=
aaaaaaaaaah sn ec&down l oad= 1

Orten . Un gesch m in kt kom mt die I deolog ie h erü ber, wen n n i ch t m eh r
arbei tssu ch en de M en sch en a l s Sch ein argu m ent vorgesch oben werden ,
son dern g l ei ch das Woh l der N ation , der − wie au ch im m er abgegren z-
ten − H eim at oder Reg ion , z. B. „ “,

76

 oder wen n sch l i ch t
die „ “ besch woren wi rd.

77

 Oh n e „
“ i st „

“ i n Gefah r.

2

D och jen sei ts der F rage, ob Arbei tsp l ätze oder Deu tsch l an d ü berh au pt et-
was si n d, was das Leben besser m ach t u n d folg l i ch a l s Argu m ent zäh l en
kan n : D ie Wah rh ei t si eh t sowieso gan z an ders au s. D en n d ie Agro-Gen -
tech n ik i st e i n Faß oh n e B oden . S ie l ebt fast kom plett von Steu erm i l l i o-
n en des Staates u n d verpu l vert d i ese zi em l i ch wi rku n gslos. N u r d i e stän -
dige Au skreu zu n g gen tech n i sch er Kon stru kte i n d i e Lan dsch aft i st von
l än gerer D au er. An son sten verpu fft d i e ökon om isch e Wi rku n g sch n el l .
D en n wo kei n e N ach frage, da au ch kein e eigen stän dige Wi rtsch aftl i ch -
kei t. An den H och bu rgen der deu tsch en Agro-Gen tech n ik war das berei ts
zu beobach ten . D ie ersten B ioparks gerieten trotz vi el er Förderm i l l i on en
au s Steu ergeldern n ach n u r wen igen Jah ren i n wi rtsch aftl i ch e Sch wieri -
gen kei ten : Leerstan d, Kon ku rse u n d F i rm en ü bern ah m en du rch große
Kon zern e waren die Folge − sowoh l i n Gatersl eben (si eh e S. 1 03ff) u n d
Groß Lü sewi tz ( si eh e Kapi tel I V ü ber Forsch u n g) .

Gan z äh n l i ch krei st d i e di e D ebatte u m den M yth os des Fortsch ri tts. D a-
bei sei gar n i ch t i n F rage gestel l t, dass der Gebrau ch von Werkzeu gen ,
die Refl exion ü ber di e Effi zi en z derselben u n d deren darau s folgen de Wei -
teren twick l u n g ei n e typ i sch e Wesen sart kom plexen Den ken s i st, d i e dem
M en sch n eben ei n igen an deren Tierarten eigen i st u n d dah er zu sein em
Leben geh ört. I n der Ku l tu rgesch ich te der M en sch en i st d i e Werkzeu g-

en twick l u n g zu ei n er u n gem ein en P räzi sion u n d Fü l l e gekom m en , di e
h eu te u n ser Leben prägt. D arau s zu folgern , dass jede n eu e En twick l u n g
g leich au ch Fortsch ri tt i st, stel l t das B eson dere der Werkzeu gen twick l u n g
in der Evolu tion des Leben s aber au f den Kopf. D en n d ie Refl exion
darü ber, wofü r u n d wie e i n Werkzeu g ein setzbar i st, wel ch e Folgen das
h aben kan n u n d welch e Forten twickl u n g wü n sch en swert wäre, geh ört
gen au so zu r Werkzeu g in n ovation wie d i e Erfi n du n g sel bst. Gen tech n ik-
anwen derI n n en u n d - l obbyi stI n n en h i n gegen argu m entieren regelm äß ig
so, a l s sei n eu e Tech n ik per se ei n Fortsch ri tt − u n abh än g ig von N u tzen
u n d Sch äden , d i e si e h i n terl ässt. Wer kri ti sch n ach den kt, zeige n u r sein e
„

“, veröffen tl i ch te d i e FAZ am 1 9 . 4. 2009
81

 e i n en Text u n d zog
„

“ D erartige, eben doch abweg ige Gedan ken -
m odel l e sch ein en H och kon ju n ktu r zu h aben i n ei n er B ran ch e, d i e am
M i l l i on en tropf des Staates h än gt u n d m i t pol i ti sch em Widerstan d käm pft.
Sach sen s Umwel tm in i ster Ku pfer sch i en n ach ei n er di rekten Aktion ge-
gen gv-Apfelbäu m e i n sei n em Zu stän digkei tsgeb iet völ l i g trau m ati si ert,
a l s er stam m el te,

82

 oh n e den Gei st, der au ch d ie Gen tech n ik voran treibt
(m ein te er Geld?) , „

“. Wäre es n i ch t so trau rig , kön n te e i n befrei en des Lach en
die brau ch bare An twort sei n . D er U rspru n g des M en sch en l i eg t i n der Sa-
van n e. N ich t au f B äu m en . Aber wer Forsch u n gsfreih ei t m i t Geldsch ein en
verwech sel t, m u ss das n i ch t wi ssen . . .
Was n u n i st von sol ch em Fortsch ri ttsgetöse zu h al ten? P h i l osoph i sch , wie
sch on besch ri eben , n i ch ts. Un d prakti sch wen ig . P h i l osoph i sch i st Fort-
sch ri tt etwas an deres a l s d i e b l an ke, u n refl ekti erte Wei teren twickl u n g von
Tech n ik . Effi zi en teres Töten im Kri eg i st sch l i eß l i ch au ch n i ch t per se fort-
sch ri ttl i ch . D as g l ei ch e g i l t fü r optim ierte Kam era- oder On l i n eü berwa-
ch u n g , verdich tete Akkordarbei t oder au sbru ch ssich erere Gefän gn i sse.
D och au ch gan z prakti sch i st d i e Agro-Gen tech n ik wei t davon en tfern t,
Fortsch ri tt zu bri n gen . Zu r Zei t tu t si e eh er das Gegen tei l . D en n wegen
des u n geh eu ren M i ttel fl u sses fü r d i ese Tech n ik wü rgt si e an dere For-
sch u n gszweige ab.

83

 An vi el en l an dwi rtsch aftl i ch en oder B iolog iefaktu l -
täten der Un iversi täten wi rd n u r n och dem sch n öden M am m on i n Form
der B iotech n olog ie-Förderprogram m e gedien t. Wi l l en los l assen si ch gan -
ze Forsch u n gszweige i n das n ation al e Stan dortprojekt B iotech n olog ie-
Wel tfü h rersch aft ei n sorti eren u n d wi rken − wi l l i ge Vol l streckerI n n en wie
eh u n d je − daran kri ti k los m i t ( si eh e Kapi tel zu r Forsch u n g ab S. 46 ) .
An gepasste, em an zipatori sch e, d . h . d i e Selbstbestim m u n g der Anwen de-
rI n n en fördern de Tech n olog ien werden i n ei n em sol ch en Forsch u n gs-
k l im a kau m n och en twickel t. I n sofern i st d i e Agro-Gen tech n ik der Fei n d
von Fortsch ri tt u n d Tech n iken twickl u n g − i h r S iegeszu g i st das En de von
I n n ovation u n d Wei teren twick l u n g i n vi e l en B erei ch en , deren N u tzen
wei tau s größer oder ü berh au pt vorh an den wäre.
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8 5 Au s „ Konven tion el l sch l äg t Gen -
tech n ik“, i n : I n n ovation sreport am
7. 4. 201 0: www. in n ovation s-report.
de/h tm l /berich te/agra r_
forstwissen sch aften /konven tion el l _
sch l aegt_gen tech n ik_
sa l zresisten ter_1 52092. h tm l

8 6 RP -On l in e am 2. 3 . 201 0: www.
rp -on l in e.de/wirtsch aft/n ews/
BASF -wi l l -Gen kartoffel -201 0-
an bau en _aid_82688 8 . h tm l

8 7 www. fdp-in -eu ropa .de/201 0/03/
02/am fl ora-en d l ich -fu r-den -an bau -
zu gel assen /

8 8 Bu n destagsfraktion B ' 90/Grü n e
am 26. 3 . 201 0: www.gru en e-
bu n destag .de/cm s/agrogen tech n ik/
dok/329/329784. n u n _h aben _
wir_den _sa l at. h tm l

8 9 N ovo-Kom m entar: www. n ovo-
argu m en te.com /m agazin . ph p/
n ovo_n otizen /artikel /00058 0. 
N ovo i st d ie Zei tu n g des I n n oP l an -
ta-P reisträgers Th om as D eich m an n .

90 BfN ( 2009) , „Wel tern äh ru n g , B io-
d iversi tä t u n d Gen tech n ik“ ( S. 6, 1 0
u n d 1 3 )

91 www.wel tagra rberich t.de
92 www.wel tagrarberich t.de/

th em en -des-wel tagrarberich tes/
wissen -u n d-wissen sch aft. h tm l

93 www.wel tagrarberich t.de/th em en -
des-wel tagrarberich tes/gen tech n ik-
u n d-b iotech n ol og ie. h tm l

Wü rden person el l e, i n sti tu tion el l e u n d fi n an ziel l e Reserven i n an dere For-
sch u n gszweige gesteckt, wäre vi el l ei ch t sch on viel m eh r erreich t. D as
m u sste sel bst di e Un iversi tät G ießen , an son sten seh r ei n sei ti g au f d i e
Agro-Gen tech n ik au sgerich tet, e i n m al k l ein l au t zu geben : „

“.
85

B eispiel Am flora: I nnovation oder ol le Kam el le?
Als n ach vi el en Jah ren pol i ti sch er D ebatten u n d Verzögeru n gen die
BASF-Kartoffel Amflora im F rü h jah r 201 0 EU -wei t zu m An bau zu gel as-
sen wu rde, fei erten Gen tech n ikbefü rworterI n n en . D ie Zu l assu n g „

“.
86

 D i e agrarpol i ti sch e Sprech erin der FD P im Eu ropaparl am ent,
B ri tta Reim ers, ju bel t:

87

 „

“ Un d fü gt, im m erh in eh rl i ch , h i n zu , waru m es i h r geh t: „
“

D och tatsäch l i ch i st d i e Amflora ei n so a l tes P rodu kt, dass du rch den An -
bau Tech n iken i n d i e Umwel t gel an gen , d i e gar n i ch t m eh r en twickel t
werden dü rften . „

“.
88

 Das fi ch t d i e Treu g l äu b igen der B iotech n olog ie n i ch t an .
Sch l i eß l i ch h at ja di e EFSA die Kartoffel gen eh m igt, a l so m u ss si e au ch
gu t sein : „

“.
89

 201 0 gab d ie BASF sel bst
bekan n t, l i eber au f das N ach folgem odel l Am adea statt au f di e veral tete
Amflora zu setzen − u n d fü h rte so d i e p l atten P ropagan di stI n n en des ver-
m ein tl i ch en Fortsch ri tts du rch Amflora pei n l i ch vor. Al l erdin gs l i tt au ch
BASF Sch i ffbru ch , den n das erste, was i n den N ach rich ten ü ber di e n eu e
gv-Kartoffel zu l esen war, war ei n e i l l egal e B eim isch u n g der Sorte Am a-
dea au f BASF-eigen en Amflora-Feldern i n Sch weden .
D abei gäbe es bessere Forsch u n gsbereich e i n der Lan dwi rtsch aft, d i e
Lan dwi rtI n n en , Verbrau ch erI n n en u n d der Umwel t m eh r bräch ten u n d

die Ern äh ru n gssou verän i tät stärken wü rden . S ie wären Al tern ativen zu r
Gen tech n ik , si n d aber i n der h eu ti gen Forsch u n gsl an dsch aft stark i n Ver-
gessen h ei t geraten . E in Posi tion spapier des B u n desamtes fü r N atu r-
sch u tz

90

 p l ädi erte fü r ei n en „
“. D ort wi rd au ch di e Wel tern äh ru n gsor-

gan i sation zi ti ert: „

“ D en prägn an testen Text aber l i eferte der Wel t-
agrarberich t − ei n starkes P l ädoyer fü r di e En twick l u n g an gepasster
Lan dbau m eth oden statt der Fortsetzu n g des Siegeszu gs von I n gen ieu rs-
den ken i n der sozi al en Organ i si eru n g der M en sch en .

Foto: So sah das Am fl orafel d i n Zep-
kow im Oktober 201 0 n ach E rn te u n d
Bodenvorberei tu n g fü rs n äch ste Jah r
au s − e in Meer au s Stein ch en u n d
ü briggeb l ieben en Kartoffel kn ol l en !
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Au ssch n i tt e in er „ E rkl ä ru n g zu m Fe l d-
versu ch m i t gen tech n isch gezü ch te-
tem Raps au f dem Gel än de des Leh r-
u n d Versu ch sbetriebes i n Rau isch -
h ol zh au sen“ vom 1 8 . 4. 1 997, Au tor:
P rof. W. F riedt ( U n i Gießen )

97

U n ten : So wu rden d ie vol l m u n d igen
E rkl ä ru n gen zu m Gen gerstefel d
u n ü berprü ft i n den Med ien ü bern om -
m en .

94 sieh e F u ßn ote 34
95 I n terview der taz, 30. 8 . 201 0:

www. taz.de/1 /zu ku n ft/wirtsch aft/
artikel /1 /gen tech n ik-i st-te i l -u n seres-
l eben s/

96 www. h el m h ol tz-m u en ch en .de/
fl u gs/in fopap iere/pu b l ika tion sa rch iv
/gen tech n ik-im -l eben sm itte l bereich -
was-ist-gen -u n d-b iotech n ik/
in dex. h tm l

97 D as vol l stän d ige Sch ri ftstü ck u n ter
www. projektwerksta tt.de/gen /
g iessen /friedt1 997raps. pdf

98 Text „ Gen -P fl an zen h a l ten sich
h artn äckig i n der U mwel t“, i n : D ie
Wel t, 2 . 4. 2008 ( www.wel t.de/
wissen sch aft/a rtic l e1 8621 87/
Gen _Pfl an zen _h a l ten _sich _
h artn aeckig_in _der_
U mwel t. h tm l )

99 www.g iessen -server.de/sou n dp l ay
_firefox. ph p?s= 1 206/
5b8b61 2e556a23bafa34c01
9b46621 ba .wm a

1 00 P ressem ittei l u n g am 24. 4. 2006:
h ttp : //idw. tu -cl au sth a l .de/
pages/de/n ews1 55469

M yth os 6 : Al les u nter Kontrol le − 
noch kein e Sch äden oder Unfäl le
Es sei „

“, verkü n det di e Verbrau ch ersch u tz-
beh örde BVL.

94

 „
“, posau n t

der Gen tech n ikkon zern KWS i n sein er Werbebrosch ü re „
“ h erau s. D as dü rfte au ch n i ch t so ei n fach sein , den n was ei n

Sch aden i st, h at b i sl an g n i em an d
defin iert. Da d ie Gen tech n ikbe-
fü rworterI n n en beh au pten , i h re
n eu en Gen kon stru kte seien fü r
i h re TrägerI n n en ei n Vortei l , wü r-
den si e ei n e Verseu ch u n g der
Umwel t m i t i h ren m an ipu l i erten
Gen en au ch n i ch t a l s Sch aden

an erken n en . Zu dem g ibt es fü r d i e m ei sten gen tech n i sch en Verän deru n -
gen kein e brei t verfü gbaren N ach wei sm eth oden , so dass ei n Sch aden
au ch n i ch t au f d i ese Ursach e rü ckfü h rbar wäre. Sch l i eß l i ch geben sel bst
die ei n gefl ei sch ten Gen tech n ikbefü rworterI n n en wie FD P -M dB H ap-
pach -Kasan offen zu , dass bei der Zu l assu n g etwaige Sch ädigu n gen gar
n ich t u n tersu ch t werden :

95

 „

“ N aja − u n d wer n i ch t su ch t, wi rd au ch n i ch t fi n den . Desh alb g ibt es
dan n au ch kei n e Sch äden . . .

Al l e aktu el l en Versprech u n gen sol l ten au ch im Li ch te der b i sh erigen
Weissagu n gen derselben B ran ch e u n d Leu te geseh en werden . D en n
wen n h eu te gesagt wi rd „ “, dan n stam mt das au s den selben
Köpfen , d i e vor zeh n oder zwan zig Jah re sagten : Es g ibt kein e Au skreu -
zu n g , h ori zon tal er Gen tran sfer i st u n m ögl i ch oder du rch M an ipu l ation

von Gen en l assen si ch geziel t e i n zel n e M erkm ale an - u n d au ssch al ten .
D as a l l es i st i n zwisch en widerl egt. Es l oh n t, si ch das im m er wieder vor
Au gen zu h al ten . D en n es beweist, dass di e, d i e sol ch e B eh au ptu n gen
au fstel l ten , im m er wu ssten , dass n i ch t stim mte, was si e sagten . S ie h aben
die Öffen tl i ch kei t gezi el t m an ipu l i ert − des sch n el l en Geldes u n d der
M ach t der Paten te wegen . I m Folgen den sei en drei B ei sp iel e von Ver-
sprech u n gen au fgefü h rt, d i e n i e stim mten u n d i n zwisch en du rch d ie P ra-
xi s widerl egt wu rden . Wer ei n m al l ü g t, dem g l au bt m an l eider im m er
n och , wen n Geld u n d Ti tel vorh an den si n d. Aber wer dreim al l ü g t?

Falsch e Versprech u ngen I : Keine Au skreu zu n gen
Viel e, vi el e Jah re h i eß es: Koexi sten z im m ög l i ch . Wissen sch aft u n d F i r-
m en su ggerierten , a l l es im Gri ff zu h aben . I n der P ropagan da wu rde
sel bst Raps zu ei n er P fl an ze, d i e gar n i ch t au skreu zen kön n e. 

R i ch tig i st, dass gerade Raps extrem au sbrei tu n gsin ten siv u n d n i ch t zu
kon trol l i eren i st:

98

 „

“ N atü rl i ch wu ssten das i n den 90er Jah ren di eje-
n igen , d i e d i e N ich tau skreu zbarkei t beh au pteten , au ch sch on . D ie Lü ge
wi rd bei n eu verän derten P fl an zen fast im Wortl au t wiederh ol t. So be-
h au ptete der G ießen er P rof. Kogel am 25 . 4. 2006 zu sei n em Versu ch
m i t gv-Gerste:

99

 „

“ D ie Un i -P ressestel l e verkü n dete das
au ch :

1 00

 „
“ Al l es war Lü ge − wie sch on der B l i ck au f ei n en

sim plen H eu sch n u pfen kalen der zeig t: Gersten pol l en fl i eg t (si eh e X. Ka-
p i tel zu m Gerstenversu ch ) .
Al s ab 2008 im m er h äu figer M eldu n gen ü ber u n kon trol l i erbare Au sbrei -
tu n gen  der gv-P rodu kte au ftau ch ten , wan del te si ch das B i l d. N u n
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1 01 Sü ddeu tsch e Zei tu n g , doku m en -
tiert au f: www.gen frei -u l m .de/
ph pBB/viewtop ic. ph p?t=
1 07&sid= 89b7974af55ba
4b7fb8e36a42370a20d

1 02 www. b iosich erh ei t.de/l exikon /
691 .agrobacteriu m -tu m efacien s.
h tm l

1 03 Qu el l e : Wikiped ia
1 04 www. b iosich erh ei t.de/projekte/

973 . freisetzu n g-deu tsch l an d-
beg l ei ten de-sich erh ei tsforsch u n g-
gen tech n isch -veraen derten -
pfl an zen -petu n ien . h tm l

1 05 www. xecu tives. n et/
con ten t/view/245/8 0/

1 06 www. b iosich erh ei t.de/aktu el l /
1 1 46.ein fl u ss-tran sgen e-
wesen tl ich en -u n m itte l ba re-fu n ktion -
begren zt. h tm l

beh au pteten au ch Gen tech n ikbefü rworterI n n en p l ötzl i ch n i ch t m eh r,
dass Koexi sten z m ög l i ch sei . „

“, l au tete der l egen däre Satz im I n terview des Ex-D FG-
P räsiden ten Win n acker, der e i n e Art öffen tl i ch er D am m bru ch darstel -
l e.

1 01

 D i e n eu e propagan di sch e Losu n g l au tet n u n : Au skreu zu n g i st
n i ch t sch l im m , wei l GVO u n gefäh rl i ch oder sogar besser seien a l s n a-
tü rl i ch e oder konven tion el l gezü ch tete P fl an zen . D ieser gan ze Ab l au f
u n d die Tragwei te der Lü gen si n d so bedeu ten d, dass der Koexi sten z-
Lü ge ei n Extra-Kapi tel gewidm et i st.

Falsch e Versprech u ngen I I : Kein h orizontaler Gentran sfer
So u n ersch ü tterl i ch , wie si e di e Au skreu zu n gen l eu gn eten , beh au pte-
ten Anwen derI n n en u n d sogen an n te Forsch erI n n en , dass gen tech n i -
sch e Verän deru n gen di e Artgren zen n i ch t ü bersch rei ten kön n ten . Erst
i n den l etzten Jah ren bel egten Un tersu ch u n gen , dass au ch das n i ch t
stim mte. Da kön n te m en sch den ken , d i e Gen tech n ikprotagon i stI n n en
h ätten si ch gei rrt. D as wäre zwar sch on fragwü rdig gen u g , den n si e h a-
ben ja n i e beh au ptet, es n i ch t gen au zu wi ssen , son dern so getan , a l so
seien si e si ch si ch er. Aber es i st n och sch l im m er: Si e wu ssten es ge-
n au . D er B eweis i st erstau n l i ch sim pel : Gen tech n ikerI n n en ben u tzten
die Tatsach e, dass es Lebewesen i n der N atu r g i bt, d i e D N A-Absch n i tte
von an deren Arten au fn eh m en u n d wei tergeben kön n en , fü r i h re M an i -
pu l ation en . Oh n e h ori zon tal en Gen tran sfer h ätte es d i e Gen tech n olo-
g ie n i e oder zu m in dest vi el später gegeben . D och di e Wissen sch aftl e-
rI n n en l eu gn eten fl eiß ig di e Exi sten z von h ori zon tal em Gen tran sfer,
wäh ren d si e sel b igen i n i h ren Laboren l än gst au sn u tzten . Gen au er: S ie
n u tzten das Agrobacteriu m tu m efacien s, wel ch es d i e B u n desreg ie-
ru n gsin fosei te zu r B ioSich erh ei t

1 02

 besch reibt a l s „

“ Un d wie sel bstverstän dl i ch folg t
dan n : „ “
B ekan n t i st das sei t fast 30 Jah ren :

1 03

 I h re „

“

D as Gegen tei l i st jedoch ri ch ti g :

Falsch e Versprech u ng I I I : D ie Veränderu ng
von einem Gen erzeu gt nu r d ie eine Wirku ng
B leibt ei n dri tter Werbegag : Der M yth os des präzi sen operativen E in gri ffs
i n das Gen . D a stecken − wie im M yth os vom H u n ger − g l ei ch zwei Lü -
gen dri n . D i e erste i st d i e vom präzi sen E in gri ff, a l so dass d i e Gen tech n ik
ü berh au pt so gen au das D N A-M olekü l zu rech tbastel n kan n . D ie zwei te
i st d i e, dass das etwas n ü tzen wü rde. D en n präzi se Wi rku n gen wären da-
du rch n u r m ög l i ch , wen n die E igen sch aften ei n es Lebewesen s berech en -
bar von ein er i den ti fi zi er- u n d abgren zbaren Gen sequ en z gesteu ert wü r-
de. So i st es aber n i ch t.
Tatsäch l i ch i st d i e gen tech n i sch e M an ipu l ation ei n wü stes H eru m sto-
ch ern im Ch rom osom en satz m i t brei ter Streu u n g . Erst du rch die spätere
Selektion m assenweise h ergestel l ter, m an ipu l i erter Lebewesen kan n ge-
sch au t werden , ob i rgen dwo di e gewü n sch te Wi rku n g au fgetreten i st, u m
dan n m i t d i esem I n dividu u m wei terzu zü ch ten u n d M asse zu erzeu gen .
Ob dan n n och wei tere, u nvorh erseh bare Wi rku n gen au ftreten , l ässt si ch
zu n äch st n i ch t k l ar erken n en . D en n su ch en kan n m en sch n u r n ach et-
was, von dem verm u tet wi rd, dass es au ftreten kön n te. An gesi ch ts der
kom plexen Wi rku n gsweisen im Zel l kern i st d i e Wissen sch aft davon aber
(n och?) ri ch tig wei t en tfern t. D er Rest i st P ropagan da.



Mon sa n to a u f D eu tsch : Ka p. VI I I D i ch tu n g u n d Wa h rh ei t   ë ê ê 1 33Mon sa n to a u f D eu tsch : Ka p. VI I I D i ch tu n g u n d Wa h rh ei t   ë ê ê 1 33

Lan ge L i ste von U nvorh erge-
seh en em u n d Pan n en i n der

Gen forsch u n g u n d -anwen -
du n g beim U mwel tin sti tu t Mü n ch en :
www. u mwel tin sti tu t.org/fram es/
a l l /m 406. h tm

1 07 www.g iessen -server.de/
bei trag86. h tm l

1 08 I n fod ien st Gen tech n ik: www.
kein e-gen tech n ik.de/n ews-
gen tech n ik/n ews/de/22266. h tm l

1 09 h ttp : //derstan dard .a t/
1 277338003972/Gentech n ik-
Tran sgen e-P i l zresisten z-m it-
schweren -N ebenwirku n gen

1 1 0 www. sp iegel .de/in tern ation a l /
worl d/0,1 51 8 , 7091 74-2, 00. h tm l
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D och au ch h i er i st das Gegen tei l ri ch ti g : D ie Wi rku n gen l assen si ch ü ber-
h au pt n i ch t vorh erberech n en . E igen tl i ch war das sei t dem Petu n ienver-
su ch offen sich tl i ch . B ei e i n em Versu ch i n der Sch weiz zeig ten si ch d i e
h oh en Vari ation en ern eu t: P fl an zen si n d kom plexe Wesen , deren n atü rl i -
ch e Gen regu al tion gestört werden kan n , wen n i h r frem de Gen e ein ge-
bau t werden . D ie Un iversi tät Zü ri ch h atte gen tech n i sch verän derten Wei -
zen freigesetzt. Wäh ren d die P fl an ze im Treibh au s widerstan dsfäh iger ge-
gen M eh l tau war u n d m eh r Ertrag l i eferte a l s d i e u nverän derte Kon trol l -
pfl an ze, keh rte si ch das B i l d im F rei l an d u m : D er Ertrag der Gen tech n ik-
P fl an zen brach tei lwei se u m 50 P rozen t ei n . D er Stu dien l ei ter sagte, dass
ih m kein Versu ch m i t derart g roßen N eben effen kten bekan n t sei .
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Aber es g l au be n i em an d, dass d i e Gen tech n ikerI n n en u n d au ch d ie Kon -
zern e das n i ch t sel bst wü ssten . E i n bem erken swerter B el eg dafü r i st e i n
Text au sgerech n et der F i rm a M on san to. D ie versu ch t n äm l i ch , a l l es Le-
ben de u n ter i h r Paten t zu bekom m en , was ü berh au pt geh t − au ch n i ch t
gen tech n i sch verän derte P fl an zen u n d Tiere. D as begrü n dete M on san to
bei ei n em Paten tan trag vom 4. D ezem ber 2002 i n ei n er bem erken swer-
ten Weise. Der Text bel egt, dass M on san to Gen m an ipu l ation en sel bst fü r
ei n e u n kon trol l i erbare Tech n ik m i t u nvorh erseh baren Effekten , aber n u r
geri n gem N u tzen h äl t.

M yth os 7 : Al les norm al − 
Gentech n ik i st au ch nu r Zü ch tu ng
Geh t es n ach der n ation al en B eru h igu n gs- u n d An tragsdu rch win kbeh ör-
de BVL, so u n tersch eiden si ch „

“.
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Sati ri sch l i eße si ch ei n e sol ch e Sich tweise dam i t kom m entieren , dass wer
Anträge n i ch t an gu ckt, son dern u n geprü ft du rch win kt, au ch n i ch t m i tbe-
kom mt, was si ch da au f den Feldern abspiel t. „

“ zeig t d i e Stati sti k .
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 G l ei ch e Ziel e wie Zü ch tu n g?
D och au ch tech n i sch i st Gen tech n ik wen iger Zü ch tu n g , son dern vor a l -
l em ein b ioch em isch er P rozess. D esh al b − u n d wei l er vom I n teresse h er
m i t dem Verkau f von Agroch em ikal i en verbu n den i st − si n d es au ch vor
al l em große Ch em iefi rm en , di e Gen tech n ik a l s B etri ebszweig au fbau en .
Was di e Agro-Gen tech n ik m i t der h erköm m l ich en Zü ch tu n g gem ein sam
h at, i st dass au ch l etztere wie a l l e ökom isch en Vorgän ge sch on frü h i n
den Stru del der total en Verwertu n gsorien ti eru n g , der P rofi t- u n d M ach t-
steigeru n g geriet u n d h eu te n i ch ts a l s Gesch äftem ach erei i st − au f Kosten
von M en sch u n d Umwel t, d i e beiden en tsch eiden den Au sbeu tu n gsfakto-
ren im Kapi tal i sm u s. „

“.
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 D i e Gen tech n ik i st e i n e n eu e Vari an te u n d Steigeru n g im
im m erwäh ren den Kam pf u m Paten te, Kon trol l e des Saatgu tes u n d M an i -
pu l ation en , d i e den N ach bau von Saat ei n sch rän ken u n d Kom bin ation en
m i t dem l u krati ven Verkau f von Agroch em ikal en erm ög l i ch en b i s erzwin -
gen sol l en . H i n zu kom m en E i n satzgeb iete i n der b iotech n i sch en Kriegs-
fü h ru n g u n d bei der B evölkeru n gskon trol l e, z. B der u n bem erkten
Sen ku n g von Gebu rten raten au f den Kon tin en ten , deren M en sch en die



1 34 ê ê ë   D i ch tu n g u n d Wa h rh ei t Mon sa n to a u f D eu tsch : Ka p. VI I I1 34 ê ê ë   D i ch tu n g u n d Wa h rh ei t Mon sa n to a u f D eu tsch : Ka p. VI I I

1 1 5 www. in n op l an ta .de/fi l eadm in /
u ser_u p l oad/Pdf/Pdf_I n n op l an ta-
Foru m /I n n oP l an taForu m 201 0_
Festvortrag_H appach -Kasan . pdf

1 1 6 h ttp : //barn ett. hv-m edia .com /
down l oad/Taetigkei tsberich t_
D oris_Barn ett_08 %20. pdf

1 1 7 h ttp : //web.arch ive.org/web/
200701 021 91 343/www.gen iu s.de/
n ews/frett. ph p?id= 1 1 6

1 1 8 www. n etl i n k.de/gen /Zeitu n g/
stra teg ie. h tm

Foto: Gesch rei n ach Sach l ich kei t am
E in gan g zu m I deol og ie-Kam pftag der
Gen tech n iksei l sch aften ( I n n oP l an ta -
Foru m am 7. 9. 2009) .

eu ropäi sch en E l i ten n i ch t so gern h aben . Überseh en wi rd dabei im m er
au ch , dass Eu ropa der am dich testen besiedel ste Kon tin en t m i t e i n em u n -
g l au b l i ch en Rau bh u n ger au f Roh stoffe u n d P rodu kte au s a l l er Wel t i st.

Sch wätzer, H etzer, B au ernfänger
Sie i n szen ieren si ch sel bst a l s wi ssen sch aftl i ch oder gar objektiv. D i e Gen -
tech n ikkri ti kerI n n en sei en n u r em otion al , fortsch ri ttsfein dl i ch oder u nwi s-
sen sch aftl i ch . Doch wer n äh er h i n sieh t, bem erkt das Gegen tei l : Es si n d
die B efü rworterI n n en der Gen tech n ik , d i e m i t p l atten Slogan s, Pol em iken
u n d u n bewiesen en b i s l än gst widerl egten B eh au ptu n gen u m si ch sch l a-
gen . Oder was i st son st davon zu h al ten , wen n ei n e der wich ti gsten P ro-
Gen tech n ik-Pol i ti kerI n n en des Lan des i n der zen tral en Festrede beim
wich ti gsten deu tsch en Gen tech n ik-Sei l sch aften treffen den Satz rau s-
h au t:
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 „

“ H ier werden a l l en Ern stes kü n stl i ch
erzeu gte N u tzpfl an zen h i n si ch tl i ch i h rer F reih ei tsrech te m i t M en sch en
g lei ch gesetzt − u m dan n n och zu n öh len , dass es den m an ipu l i erten , a l -
l ei n zu Verwertu n gsin teressen gezü ch teten P fl an zen sch l ech ter geh e a l s
M en sch en au s an deren Län dern ! Viel l ei ch t sol l te d i e Festredn erin n eben
ih rem u n erträg l i ch en Verg lei ch ei n m al darau f au fm erksam gem ach t wer-
den , dass i n D eu tsch l an d 1 00% al l er An träge au f GVO-Frei setzu n gen
gen eh m igt u n d fast 1 00% al l er Asyl an träge abgeleh n t werden . Von Ab-
sch iebu n gen bei gv-P fl an zen i st au ch n och n i ch ts bekan n t geworden . . .
D am i t n i em an d di e derbe N iveau losigkei t bem erkt, zettel n sol ch e Leu te
aber e i n en P ropagan dakrieg gegen di e Kri ti kerI n n en der Gen tech n ik an ,
i n dem si e den en vorwerfen , was si e sel bst au szeich n et: Wen ig Argu m en -
te, vi el Pol em ik .

Sach l ich , wissensch aftl ich . . .
D as typ i sch e Argu m entation sm u ster i st e i n Zwei - oder D rei sch ri tt. Zu -
n äch st wi rd di e Sach l i ch kei t beton t, dan n erfol g t m i tu n ter n och ein Über-
gan gsgedan ke, u m sch l i eß l i ch bei krass u n sach l i ch en Forderu n gen , Po-
si tion en , H etze oder Vorsch l ägen zu l an den . Sch au en wi r u n s das am
B ei sp iel der Gen tech n ikfördereri n u n d eh em al igen BASF -M i tarbei terin
D ori s B arn ett (SP D -M dB fü r den Wah lkrei s Lu dwigsh afen ) an .
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 S i e be-
h au ptet zu n äch st, es sei i h r „

“ D ah er i n teressiere si e si ch „

“ Au sgerech n et di eses Streben n ach Sach l i ch kei t u n d I n form ation
sei dan n „

“ E i n e Paten sch aft
fü r gen tech n i sch verän derte P fl an zen (d ie zu dem zu fäl l i g ei n er F i rm a i h -
res Wah lkrei ses geh ören , bei der si e frü h er sel bst gearbei tet h at . . . ) a l s
Au sdru ck von Sach l i ch kei t? Au ch der ku rz darau f folgen de H inweis, „

“, i st n i ch t gerade ein sach -
l i ch es Argu m ent, son dern ei n e stan dortpol i -
ti sch e Parole. I m Apri l 201 0 sch affte si e das
au ch im Zwei sch ri tt. Zu n äch st besch werte
si e si ch , den n „

“ Un d
fü gt d i rekt im An sch l u ss h i n zu : „

“
B arn ett i st n i ch t a l l ei n − so argu m en ti eren
fast a l l e B efü rworterI n n en der Gen tech n ik,
wen n si e Sach l i ch kei t fordern . Oh n e Gen tech n ik „

“, form u l i erte es H orst Reh berger au f dem I n n o-
P l an ta-Foru m 2006 .
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 Sol ch er Stan dortch au vin i sm u s i st wei t verbrei tet,
eben so an ti am erikan i sch e Ressen tim en ts, Sorgen u m deu tsch e F i rm en
u n d Arbei tsp l ätze oder d i e an gebl i ch e Forsch u n gsfreih ei t. Das a l l es si n d
pol i ti sch e I deolog ien , aber kein e Argu m ente. Wer i n den Papieren der
Gen tech n ik lobbyi sten u n d - kon zern e wü h l t, wi rd en tdecken , dass di e Un -
sach l i ch kei t der B efü rworterI n n en Absi ch t u n d gewäh l te Strateg ie i st.
1 997 verfaßten d ie P R -Agen tu r B u rson M arstel l er
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 fü r d i e Gen tech n ik-
kon zern e ein Strateg iepapier. I n dem h eißt es: „

“ D an n folg t der prakti sch e Vorsch l ag zu r bevorzu gten Verwen -
du n g von „

“ (si eh e Kap i tel I I zu Kon zern en ab S. 1 3 ) .
E in sch ön es B ei sp i el fü r den I deolog iekam pf u n ter dem Deckm antel der
Sach l i ch kei t bot d i e FD P -B u n destagsabgeordn ete Ju di th Sku delny i n
ei n em B rief vom 31 . 3 . 201 0. Wie ü b l i ch bekräfti g te si e, i h re Reg ieru n g
stän de „

“. D och dan n g in g es em otion al
u n d i deolog i sch zu r Sach e: „

“. Sel bst tau sen dfach widerl eg te
M yth en bem ü h te si e: „

“.

H etzen , h etzen , h etzen
B leibt zu erwäh n en , dass d i e Selbsti n szen iererI n n en der Sach l i ch kei t u n d
Fakten orien ti eru n g au ch beim D rein dresch en au f i h re Kri ti kerI n n en jedes
M aß verl i eren u n d verboh rt- i deolog i sch i h re P frü n de u n d Förderm i l l i o-
n en verteidigen . Gen tech n ikkri ti kerI n n en werden wah lwei se a l s „ “,
„ “ oder „ “ (M axein er/M iersch ) d i ffam iert, ge-
dan kl i ch i n Stein zei tkostü m e verpackt oder ei n fach a l s du m m h i n gestel l t.
Aktion en gegen Genversu ch e si n d „ “ oder
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sch l i ch t „ “ (P rof. Kogel , G ießen ) . Wer n i ch t fü r d i e Agro-
Gen tech n ik i st, sei „ “ oder gar n i ch t be-
rech tig t, si ch zu äu ßern : „

“ (P rof. Jacobsen , H an n over) .
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 En dlose Ketten sol ch er Sätze u n d
Wörter produ zieren d ie P h rasen dresch m asch in en , d i e di e Wissen sch aft-
l erI n n en , Kon zern e u n d Lobbyverbän de der Agro-Gen tech n ik bei i h ren
öffen tl i ch en Äu ßeru n gen darstel l en . Um si ch au f di e Argu m en te der Kri -
ti k gar n i ch t ei n l assen zu m ü ssen , verm ied der B rau n sch weiger Ver-
su ch sl ei ter Tebbe den B esu ch ei n er kri ti sch en Veran stal tu n g m i t dem be-
m erken swerten H inweis au f den Referen ten : „

“. E i n si ch t i n sein e Akten , d i e er en tsprech en d dem Umwel ti n form ati -
on sgesetz gewäh ren m u ss, verweigerte er e i n er gel ern ten Gärtn erin
rech tswidrig m i t dem H inweis: „ “. D ie H ö-
h e der Sch äden du rch d ie FeldbesetzerI n n en im Jah r 2009 bezi fferte er
au f „ “. Später stan d i n ei n er P ressein form ation des B etrei -
bers: „ “.
H eike M iksch ofsky, tätig an der Agrar- u n d Umwel twissen sch aftl i ch en Fa-
ku l tät u n d im Vorstan d des Lobbyverein s F I N AB, wol l te etwas Gu tes tu n
u n d l u d zu ei n em Worksh op zu r Gen tech n ik : „ M ein Ziel i st es, statt von
ein em em otion al en zu ei n em kri ti sch en , aber sach l i ch en D i sku rs an zu re-
gen“. D och dan n spru del ten P l atti tü den u n d i deolog i sch e Posi ti on en n u r
so au s i h r h erau s:

I n der H i tl i ste dü m m l ich er Sprü ch e gan z vorn e l i egen d ie im m er wieder
− m ei st qu el l en los − l an cierten Umfrageergebn i sse, dass u n ter dem
M en sch en m i t h öh erem B i l du n gsgrad di e Zu stim m u n g zu r Agro-Gen -
tech n ik ü berwiegt u n d es folg l i ch n u r an gu ter B i l du n g feh l e. Sel tsam er-
wei se kom m en sol ch e Sprü ch e gen au au s den Krei sen , d i e den B i l -

du n gsabbau forcieren u n d ein e brei te Gru n dbi l du n g du rch i h re N eigu n g
zu E l i teförderu n g u n d gesel l sch aftl i ch er Spal tu n g verh in dern . D och das
wi rre Feu erwerk an öffen tl i ch en An gri ffen h at oh n eh in wen ig Zu sam m en -
h an g . I m M an gel an eigen en Argu m enten wi rd n ach dem M otto , An gri ff
i st d i e beste Verteidigu n g ' ei n e rein e I deolog iesch l ach t gel i efert, wäh ren d
g leich zei ti g Sach l i ch kei t gefordert wi rd. E igen tl i ch sei d i e D ebatte sowie
ü berfl ü ssig : D as Gerede ü ber Au skreu zu n g an l ässl i ch der Veru n rein igu n -
gen von M ai ssaatgu t ei n sch l i eß l i ch Vertu sch u n gsstrateg ie i n n i edersäch -
si sch en B eh örden Anfan g 201 0 sei e i n fach n u r das „

“ (M axein er/M iersch i n „ D ie Wel t“ am 9 . 6 . 201 0
1 21

) .


